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Kreisausgabe Rastatt
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. Werbe -Anzeiaen' cdaS lind die freigestalteten 2 ival-
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Wiedergabe keine Gewähr übernomm -n werden . Er.
füllungSort und Gerichtsstand IN KarlSrube am Rvein

18. Jahrgang / kolge 5

Stt Wamste Betrug der Weltgeschichte entlarvt
SüditMn als Beweis für die Verlegenheit der vlulekralischen Berjprechuilgen - Seindüußerunsen vor und nach der ichmählichen Kapitulation Nndoslivs

* Berlin . 5. Ja « . Am Beispiel Süd ,
Jtaltens exerziere » die britische Pluto -
tratie und der Dollarimperialismus der Welt
die fogeuauute „Freiheit « ud Demokratie der
befreite « Völker " vor . Selbst die anglo -ame -
r «ra« ische Presse kan« heute » icht mehr an de »
Tatsache vorüber , daß hinter de« englischen» nd amerikauischc « Besatzn » gstr «ppe « H« « ger ,
» 1

^?. ' Seuchen und bitterste Not i« Siid -
Italien Einkehr gehalten habe » .
. Welche grauenhaften Zustände unter der fü6»
italienischen Bevölkerung herrschen, das schil¬
fert besonders ein-örucksvoll der Kriegs¬
korrespondent der englischen Wochenschrift
„News Review ". Lassen wir ihm selbst zu Worte
kommen :

„Blickt einmal heute von der aus Neapel
nach Rom führenden Hauptstraße , der Via
Roma , auf Italien ! Geht einmal diese schöne
Straße entlang , und ihr werdet erleben , daß
euch alle 50 Meter italienische Kinderund
80jährige Greise mindestens zwanzig -
mal anhalten und um etwas Eßbares an -
flehen . Auf der gleichen Straße begegnet ihr
Frauen mit ihren knochigen, schmutzigen,
halbverhungerten Kindern aus den Armen
und sie flehen um eine Schüssel Spaghetti ."

WoHlgemerkt . nicht ein deutscher Jour¬
nalist stellt diese grauenhaften Zustände fest ,
sondern ein Engländer . Kein Mensch also
könnte darüber hinweggehen mit der Behaup¬
tung , hier handele es sich um böswillige
Agitationsmanöver . Hier spricht vielmehr der
Feind selbst , hier entlarven sich die anglo -
n̂nerikanischen „Weltverbesserer " selbst. Alle
chre schönen Worte von Freiheit und Demo -
kratie . ihre Verheißungen und Lockungen, die
sie dem italienischen Volk vor der Kapitulation
gemacht hatten , um ihm die Waffen aus der
Hand zu wanden und es zum Verrat am Fa -
fchismus zu ermutigen , erweisen sich jetzt als
gemeine Lügen und bewußter Betrug . Keiner
der politischen Gangster im Weißen Haus und
an der Themse hat je daran gedacht, Süd -
Italien die Gerechtigkeit widerfahren zu lassen,
die man ihm verheißen hat . Sie waren sidi
vielmehr von vornherein darin einig , daß die-
fes Land nicht anders -behandelt werden dürfe ,
wie alle die anderen Länder , die in die Gewalt
der anglo -amerikanischen Ausbeuter geraten
snvd .

Badoglio -Jtalien ist am Verhungern ,
dafür gibt die Schilderung des Korrespondenten
der „News Review " den grauenvollsten Be -
weis . Aber nicht genug , daß die Lebensmittel -
ausgeblieben sind , so schleppt man auch noch
das Wenige , das Süd -Italien selbst hervor -
bringt , heraus und schafft es nach England
oder verschachert es irgendwo . So haben die
spanischen Behörden feststellen müssen, daß ein
englischer Frachtdampfer , der wegen schwerer
Havarie den Hafen von Valencia anlaufen
mußte , 70 000 Kisten Apfelsinen an Bord hatte ,
die von Sizilien nach England gingen . Apfelsinen
ckber bildeten früher eines der wichtigsten Nah -
rungsmittel für die ärmere Bevölkerung der

Leutnant Ochs nachträglich mit dem
Eichenlaub ausgezeichnet

DNB . Führerhauptquartier , 5. Ja « .
Der Führer verlieh am 30. Dezember 1943
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes a» Leutnant Heinrich Ochs , Zng -
fithrer i« ei « er Panzerjägerabteiluug , als WO .
Soldaten der deutsche« Wehrmacht .

Leutnant Ochs war für hervorragende Top -
ferkeit bei erfolgreichen Gegenstößen am Kn-
ban - Brückenkopf , die er im Frühjahr 1948
noch als Oberfeldwebel durchführte , mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeich -
net worden . Ende Mai war er wiederum an
der Abwehr zahlenmäßig weit überlegener
Kräfte , die ein die deutschen Stellungen im
Kuban - Brückenkopf weithin beherrschendes
Höhengelände zu gewinnen versuchten , hervor -
ragend beteiligt . Dreimal baute er innerhalb
von zwei Tagen mit den Männern seines Zu -
ges und Grenadiere , die er rasch zusammen -
raffte , eine Abriegelungsfront auf , an
der dann der Ansturm der sowjetischen Heber -
macht zum Stehen kam. Auch bei den Abwehr -
schlachten zwischen Melitopol und Saporoshje
Mitte Oktober lag Leutnant Ochs mit seinen
Panzerjägern im Brennpunkt der Kämpfe .
Am 21 . Oktober 1943 fand Leutnant Ochs , wie
bereits gemeldet , den Heldentod . Bei Be -
ginn eines neuen feindlichen Großangriffs
eilte er zu seinem vordersten Geschütz und
wurde dabei von einem Granatsplitter tödlich
getroffen .

Leutnant Ochs wurde am IS. April 1914 in
Ettlingen als Sohn des Schmiedes Anton
£ ch» geboren .

Insel . Dabei ist dieser Apselsinentrausport
nicht der erste und wird nicht der letzte bleiben .

Die hungernden und bettelnden Kinder : nd
Greise auf der Via Roma sind Angehörige des
Volkes , dem vor der Kapitulation von Englän -
dern und Amerikanern der Himmel auf Erben
versprochen wurde . Was sie versprachen und
was sie gehalten haben , das zeigt die aach -
folgende Gegenüberstellung feind -

licher Aeußerungen . Schlagender find
die lügnerischen Versprechungen und Weltoer -
besserungsphrasen unserer Feinde wohl noch
nicht widerlegt worden . Wenn der Korrespon¬
dent von „News Review " sagt , das Schicksal
des italienischen Volkes von heute sei das
Schicksal des Europa von morgen ,
dann glauben wir wohl , daß die Plutokraten
und Bolschewisten dem Europa von morgen

dieses Schicksal gerne bereiten würden . Ihrem
Vernichtungswillen aber steht die Abwehr -
bereitschast und Einsatzbereitschaft des deutschen
Soldaten gegenüber , der alle ihre Pläne
zuschanden machen wird . Ihre Sirenengesänge
können sie sich schenken , denn ihre Lügen und
ihre Heuchelei sind schon zu oft durch die Tat -
fachen widerlegt worden , als daß sie noch irgend
welchen Erfolg haben könnten .

vor der Kapitulation Nach der Kapitulation
„Ihr könnt selber aus den Auszügen der Reden der englischen

und amerikanischen Staatsmänner ersehen , die in diesem Flugblatt
wiedergegeben sind , daß wir euch nicht mit eurem schuldigen Regime
gleichbedeutend setzen ." lEnglisch -amerikanisches Flugblatt , abgewor -
sen in der Nacht vom SJi . Juli 1943 über Rom .)

„Wir werden sofort zu eurer Unterstützung kommen mit Lebens -
Mitteln und sonstigen Dingen , die wir liefern können ." lDer britische
Gewerkschaftsführer Tom O 'Brien in einer Rundfunkansprache an
das italienische Volk nach Reuter vom 26. 6 . 1943.)

„Als Beweis für den guten Willen , der hinter den Zusicherungen
Roosevelts steht, haben die Alliierten schon jetzt umfassende Vor -
bereitungen für die Heranschaffung von ärztlichen Bedarfsartikeln
für die Italiener getroffen ." („Neuyork Times " vom 5 . August 1943.)

„Wir werden euch sofort mit Arzneimitteln unterstützen .
" lReuter

vom 24. Juni 1943.)

„Habt Vertrauen an eure Zukunft . Alles wird gut ausgehen .
Marschiert mit euren amerikanischen und britischen Freunden vor -
wärts zu Freiheit , Gerechtigkeit und Frieden ." sAppell Roosevelts
und Churchills an das italienische Volk nach Reuter vom 11 . Sept . 48.)

„Für Italien bedeutet der Sieg Amerikas das Recht, mit all den
anderen Nationen , zum Zugang der Rohstoffe und der Märkte aller
Welt ." (Flugblatt , abgeworfen über Rom in der Nacht vom 3. zum
4. Juli 1943.) „Wenn ihr Italien in seiner ökonomischen Stellung
wiederhergestellt sehen wollt , dann : bittet um Frieden . Für das
italienische Volk gibt die Atlantik - Charta das Versprechen , mit allen
anderen Staaten , seien diese groß ober klein , Sieger oder Besiegte ,
aus gleicher Stuse den Zugang zum Handel und zu den Rohstoffen
zu erhalten .

" sUSA .- Unterstaatssekretär Dean Achoson auf einer
Garibaldi -Gedächtnisfeier in Washington am 10. 6. 1948 .)

„Eure Männer werden zu ihrem normalen Leben und ihrer
produktiven Beschäftigung zurückkehren . Hunderttausende italienischer
Gesangener werden zu den italienischen Familien zurückkehren ."
tBotschaft General EisenhowerL an das italienische Volk über Sender
Algier am 29. Juli 1943. ) .bedingungslose Kapitulation allein
ermöglicht eine glückliche Zukunft aller !" sBotfchaft der Labour -
Party an das italienische Volk laut Reuter vom 31 . August 1943.)
„Wir werden in England die Arbeiter organisieren und ifji werdet
mit uns zusammenarbeiten , um eine neuere und bessere Welt auf -
zubauen .

" sRundfunkanfprache des britischen Gewerkschaftsführers
Tom O 'Brien nach Reuter vom 24. Juni 1943.)

,D >ie Italiener selbst haben den Faschismus ausgebrütet , groß
gezogen und ihn dann weggeworfen . Wir dürfen nicht vergessen ,
daß die Italiener , die heute unsere Verbündeten sind , gestern noch
gehässige und hinterhältige Feinde waren . Jetzt sollen sie leiden
und schuften wie Galerenfklaven ." („Sunday Expreß " nach Radio
London vom 17. Oktober 1943.)

„Es kommt nicht in Frage , die Italiener zu ernähren , die bis
zuletzt noch unsere Feinde waren . Wir wollen ihnen nicht die Strafe
für ihr Verbrechen ersparen , nachdem wir sie zur Kapitulation ge-
zwungen haben ." l, .Daily Expreß " vom 29. 9. 1943.)

„Reuters Sonderkorrespondent in Neapel , Cecil Spriggo , berichtet ,
daß die Zahl der Typhusfälle in Neapel jetzt zehnmal so groß ist.
wie kurz nach der Ankunft der Alliierten ." tGlobereuter 26. Dez . 1943.)
„Der Wassermangel und das Fehlen jeglicher hygienischer Einrich -
tungen beschwören in Süditalien Seuchen aller Art herauf ." <Mit -
teilung britischer Frontberichterstatter in den Weihnachtsfeiertagen 48.)

Kritische Soldaten , die aus Italien kommen , erzählen von kata-
strophalen Zuständen in Süditalien . Man vermöge sie kaum zu
schildern. Ein völliger Zusammenbruch sei dort vorhanden , keine
Führung , keine Hoffnung auf die Zukunft ." (Bericht in der britischen
Zeitschrift „New Statesman and Nation " vom 18. 12. 1943 .)

„Es muß eine völlige Eingliederung des besiegten Italiens in
die amerikanischen Wirtschaftsinteressen gefordert werden . Zunächst
mutz Italien sich damit einverstanden erklären , seine Erzeugung
und seine Ausfuhr der Entscheidung eines ausländischen obersten
Wirtschastsplanun ^srates zu unterwerfen . Für die italienische Han -
delsschissahrt wird es aus den nordatlantischen Routen nur noch
einen beschränkten Platz geben . Italien soll wieder in erster Linie
wie früher ein Touristenland werden . (Kingsbury Smith in der
Neuyorker Zeitschrift „American Mercury " — Oktober 1943.)

„Neuyork Herald Tribüne berichtet , datz etwa eine Million Jta -
liener nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika verschickt
würden , um die Knappheit von Arbeitskräften zu beenden .

" ( „Exchange
Telegraph " 8. November 1943. ) „Die britischen Behörden wollen
eine Viertelmillion Spezialarbeiter für die Metallindustrie aus Jta -
lien nach England deportieren . Man spricht auch von der Verwendung
größerer Kontingente von Italienern in den Gruben ." ( „Svenska
Morgenbladet " am 80. 12. 1943 aus London .) „Die Besatzungsbehörden
treiben die männlichen Bewohner Süditaliens mit Prügeln an die
Arbeit , berichten britische Berichterstatter am 26. 10. 1943 in Gibraltar ."

Sowjets versuchen ständig den Schwerpunkt zu verlagern
Neuer feindlicher Einbruchsversuch östlich Propoifl — 2g Terrorbomber beim Angriff auf Kiel vernichtet

' Aus dem Führerhauptquartier ,
5. Januar . Das Oberkommando der Wehr -
macht gibt bekannt :

Im südliche « Teil der Ostfront kam es a« ch

fester
« « « r zu Kampshaudluugen vo « örtlicher

tedeut « « g . Im Kampsraum südöstlich nnd
westlich S h i t o m i r wurde « wiederholte starke
A « grisse der Sowjets abgewiese « « nd eine
Auzahl feindlicher Pa « zer veraichtet . Eigene
Panzerverbände zerschlage « i« überraschendem
Vorstoß ei « sowjetisches Schütze « regime « t. Be -
sonders im Abschnitt von Berditschew
steigerte « die Bolfchewiste » ihre Angriffe . Nach
erbitterte » Kämpfe » wurde der Ostteil der
Stadt a« sgegebe « , während die Sowjets a»
de« übrigen Stellen znrnckgewiesen wurde « .
Westlich P r o p o i f k trat der Feiud « ach star»
ker Artillerievorbereitung mit mehrere « Schüt -
zendivisionen uud zahlreiche « Panzer » aus
schmaler Frout zum Angriff a« . Die für die
Sowjets besonders verlustreiche » Kämpfe find
» och im Gange .

Versuche der Bolfchewiste » , « ordwestlich W i-
t e b s k das i « de« letzte« Tage « »o « uns
eroberte Gelände zurückzugewinnen , wurden
zum Teil im Gegenstoß abgewiesen . Nördlich
Newel scheiterte ein mit Pa « zer » « terstütz » » g
geführter Angriff der Bolfchewiste « . Mari « e-
Küste « batterie « beschösse« bei Kronstadt im
Eis festliegende bolschewistische Spezialfahr¬
zeuge nnd erzielte » zahlreiche Treffer anf
eiuem Motorschiff .

A » der süditalie » ische» Front griff der
Fei « d westlich Benasro wiederholt unsere
Gefechtsvorposten mit Überlegeue « Kräste « an .
Er w » rde » « ter hohe « blutige « Verluste « ab»
gewiese « . Auch nordwestlich Ortona brache»
mehrere feindliche Angriffe vor nnfere » Stel -
luwae » zusammen .

I » de» Mittagsstunde » des 4 . Januar grif -
fe« « ordamerikanische Bomber Orte i» Nord «

und Weftdeutschlaud a» . Die Wohnviertel det
Stadt Kiel waren er » e» t das Ziel eives
schwere » Terroraugrisfs . Lnstverteidignngs -
kräste schössen » ach bisher vorliegende » Mel -
dnugen über dem Reichsgebiet uud den besetz¬
te« Westgebiete » 29 Flugzeuge , meist viermoto¬
rige Bomber , ab . I » der letzte » Nacht über -
flöge » eiuige britische Störslugzeuge West - uud
Nordde « tschla» d. Deutsche Flugzeuge grisse »
i» der vergangene « Nacht Ei « zelziele i « Süd -
ostengland an .

»-
Der Schwerpunkt der seit den Weihnachts -

tagen währenden Ostschlacht liegt immer noch
im Kampsraum von Shitomir und
Berditschew , das zu einem Teil aufgegeben
wurde . Doch scheint sich das Kampfgeschehen
einer neuen Phase zu nähern , deren Ursach-
in den besonderen Eigenheiten des russischen
Raumes zu suchen sein dürfte . Die Sowjets
deren zahlenmäßige Ueberlegenheit an Men -
schen und Material nach wie vor besteht, fühlen
dennoch nunmehr weit vorsichtiger vor
als in den letzten Tagen . Die vor den sowje-
tischen Offensivstößen elastisch ausweicheirde
deutsche Front hat die feindlichen Nachschub -
wege so lange werden lassen, datz die durch die
schlechten Stratzen und wenigen Eisenbahnen
gegebene Nachschubkapazität der feindlichen An-
griffsarmeen bis zu einem gewissen Grabe er -
schöpft zu sein scheint. Außerdem dürfte die
Tatsache die Sowjets beunruhigen , daß die
deutsche Front im Dnjepr - Bogen
völlig unberührt fest steht und somit sich
als starke Flankenbedrohung für den vov
Shitomir aus nach Westen gerichteten Stoßkeil
auswirkt . Schließlich verdient oie Mitteilung
des Wehrmachtberichtes besondere Beachtung ,
daß im Kampsraum südöstlich und westlich
Shitomir deutsche Panzerverbände iu Aber-

haschendem Vorstoß eingesetzt worden sind . Alle
diese Erscheinungen lassen das Zögern der
sowjetischen Truppenführung erklärlicher er -
fcheinen.

Die neue Phase , in die sich die Ostschlacht zu
begeben im Begriff steht, läßt sich am beste «
als „gegenseitiges vorsichtiges Ab -
t a st e n" kennzeichnen . Die weiten Räume ,
über die sich die Schlacht mit ihren über meh¬
rere 100 Kilometer in Breite und Länge sich
ausdehnenden Kampffeldern erstreckt, stellt
große Anforderungen an die höhere Truppen -
sührung . Diese Weiträumigkeit der Operativ -
nen verlangt um so mehr , daß der Truppen ^
sührer alle seine Verbände jederzeit fest h?
der Hand hält und ihren Einsatz je nach den
Erfordernissen der Lage schnell zu ändern ver -
mag . Man wird deshalb deutscherseits opera .
tive Reserven nur dort in den Kampf werfen ,
wo der augenblickliche Schwerpunkt eindeutig
zu erkennen ist.

Der Gegner wiederum wird ei» Jnteress ?
daran haben , ständig den Schwerpunkt
zu verlagern . Aus den sich hieraus er-
gebenden Bewegungen und Gegenbewegungen
formt sich das strategische Bild der Schlacht, die
oftmals kleine zeitliche Unterbrechungen er-
leiden muß , damit umfangreiche Aufklärungen
und Neugruppierungen durchgeführt werden
können . Augenscheinlich erleben wir zur Zeit
eine solche Phase der Shitomir - Schlacht. na »
der der Feind entweder mit neuen starken
Kräften in der alten Richtung erneute Angriffe
oder an einer anderen Stelle einen neuen
Schwerpunkt zu bilden versucht.

Welche Aufgabe der von den» Sowjets west-
lich P r o p o i s k vorgetragene Angriff in die¬
sem Rahmen besitzt , ist im Augenblick noch nicht
zu übersehen , da die Kämpfe noch zur Zeit in
der Entwicklung sind .

»er innere Befehl zur Tal
Zwischenbilanz von der italienischen Front

Von Kriegsberichter Anton Weber
PK . Ueber Stimmung wird viel geredet .

Nicht bei uns . Dazu haben wi'r keine Zeit .
Aber bei den anderen streitet man viel über die
Stimmung , die bei uns herrscht . Und die Mei -
nung darüber wechselt förmlich mit dem Wetter .
Wir wissen, daß es in diesem Ringen gar nicht
mehr auf die Stimmung , sondern nur auf die
Haltung allein ankommt , die das ganze
Volk , Front und Heimat , tn sich trägt . Hal -
tung aber ist etwas anderes als Stimmung .
Sie kann nicht von außen her beeinflußt wer -
den . Sie wird aus der Erkenntnis und aus der
Kraft der Herzen geboren , und sie allein gibt
uns im wechselvollen Schwung der Ereignisse
die -notwendige Festigkeit . Hier sprechen nicht
Dinge und Umgebung das letzte Wort , sondern
der weltanschauliche Unterbau unseres Denkens ,
der Charakter und die rassischen Elemente in
uns . Aus diesen Baustoffen formt sich die Hal -
tung , und sie wird um so fester, je mehr sie die
Gewitterstürme der Zeit umtosen . Stimmung
ist etwas Wechselndes . Haltung dagegen etwas
Konstantes . Wir besitzen die Kraft zu sagen,
daß vielleicht vor einem Jahr unsere Stim -
mung eine bessere war als heute , daß heute
aber unsere Haltung eine bessere ist als vor
zwölf Monaten , — und das ist entscheidend!

Und wir leugnen auch nicht, datz wir uns
durch manchen schweren und schmerzlichen
Schlag dazu durchringen mußten . Die tiefe Er -
kenntnis , daß wir vom Schicksal berufen sind ,
diesen Kontinent vor seinem Untergang zu de -
wahren und daß wir um die Erhaltung unseres
LebenÄ zu kämpfen haben , — diese Erkenntnis
ließ in uns allen jene Haltung wach werden
und erstarken , die heute unser seelischer Kraft -
quell ist und auch in allen kommenden Tagen
sein wird .

Wer will denn heute noch daran zweifeln , daß
unsere deutsche Heimat , unsere Arbeiter , unsere
Frauen und Mütter und unsere Jugend , be -
sonders in den vom feindlichen Lustterror be -
drohten Gebieten , eine Haltung bewahrt hat
und täglich aufs neue bewahrt , die selbst unsere
Gegner zu einer verärgerten Achtung zwingt ,
neben der aufkeimenden Einsicht, daß die von
ihnen dafür gebrachten Opfer letztlich sinnlos
sind . Und was unsere Kameraden aller Waffen -
gattungen während des gewaltigen Ansturmes
der Steppe im Osten geleistet und ertragen ha -
ben . das ist nicht allein das Höchste an soldati -
scher Tugend , an Mut , Treue und Tapferkeit ,
sondern das ist der sichtbarste Ausdruck der heute
gültigen Haltung , wie er stärker und klarer
wohl kaum mehr erbracht werden kann.

Der deutsche Soldat im Osten weiß , daß die
Führung mit dem Raum operieren kann , daß
die Sowjets zwar Kilometersteine gewinnen ,
daß sich aber zwischen diesen die größte Ab-
nützungsschlacht aller Zeiten vollzieht . Der Ost-
kämpser weiß vor allem , datz von seiner Hal -
tung und Standhastigkeit das Schicksal der gan -
zen Nation abhängt . Im süditalienischen
Kampfraum ist es nicht anders . Hier steht uns
zwar ein anderer Gegner gegenüber , aber wie
im Osten die ganze Brutalität des Raumes die
höchsten Anforderungen an die seelische Kraft
des deutschen Soldaten stellt , so waren es hier
im Süden die politischen Ereignisse , die die
Haltung der Deutschen einer harten Prob -'
unterwerfen . Die Deutschen haben sie bestanden .
Der Dolchstoß, zu dem der Feind mit Hilfe des
Verrates gegen uns ausholen konnte , ist zum
einen von der Ueberlegenheit unserer Führung
pariert worden , nnd zum anderen an dem un -
gebrochenen Schild der inneren Festigkeit und
Haltung der deutschen Soldaten abgeglitten .

Während taufende italienische Badoglio -
soldaten . statt ihre Insel zu verteidigen , die
Waffen und Uniformen in die Straßengräben
warfen , während andere Einheiten , von ver -
räterifchen Offizieren geführt , geschlossen zuin
Feinde überliefen , stand der kleine auf Sizi -
lien verbliebene Hausen deutscher Soldaten an
den Waffen und lieferte dem Gegner einen
Kampf und Widerstand , der einmalig war . Das
aber war nicht allein Pflichterfüllung und
Treue bis zur letzten Konsequenz , das war jene
innere Verfassung , die wir Haltung nennen .
Sie hatte jedem deutschen Soldaten schon den
Grad der Formung gegeben , die ihn befähigte ,
diese Feiglinge nur zu verachten , statt zusam-
menzuschlagen . Und hier auf dem Festland
kämpft der gleiche Grenadier nun seit Wochen
einen — was die Zahl der ihm gegenüberstehen -
den feindlichen Kräfte allein betrifft — nnglei -
chen Kampf . Ueberall , bei fliegenden Verbän -
den, bei der Flak und bei ben Einheiten des
Heeres , findet man neben einer ausgesprochenen
guten Stimmung eine Haltung , die neben den
soldatischen Tugenden der hier kämpfenden
Verbände allein die Erfolge an dieser Front zu
erklären scheint .

Der Soldat der süditalienischen Front gibt
sich keiner Täuschung hin — er weiß , gegen
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wen er hier zu kämpfen hat . er weiß aber auch ,welche Aufgabe ihm selbst hier gestellt ist. Wir
haben keinen Ueberfluß an Menschen und Ma -
terlal . Das ist keine Schanöe unö auch keine
Schwäche , — das ist eine Realität , die sich aus
der Tatsache ergibt , daß wir einen ganzen Kon -
tinent gegen den Würgegriff eines bolfchewi -
strichen und kapitalistischen Imperialismus zu
verteidigen haben . Wir müssen mit dem . was
wir haben , sparsam umgehen . Das weiß hierunten jeder letzte Grenadier , und danach
richtet er sich auch ein . Durch den kämpferischen
Geist und die Haltung des Soldaten der Süd -
front war es der Führung möglich , haushalte -
ri >ch gegen Armeen zu operieren , die zumSturm gegen Deutschland eingesetzt wurden .Ob es der Gegner will oder nicht , der deutscheSoldat der Südfront hat trotz des ungeheuren
Einsatzes an Menschen , schweren Waffen und
Fliegerkräften auf feiten des Feindes das
Tempo seines Vorrückens nach Norden be -
stimmt . Und er hat in der Bergwelt des Apen -
nins und der Abruzzen Taten vollbracht , die
ihn würdig neben die besten Kämpfer der Ost¬
front treten lassen .

Wenn ein Oberfeldwebel mit nur einer Hand -
voll Soldaten Tage und Nächte eine wichtige
Höhe gegen andauernde Angriffe starker ame -
rikanischer Kräfte bei massiertem Einsatz von
Granatwerfern siegreich verteidigte , den an -
stürmenden Feind immer wieder zurückschlug
und dabei einen auslaufenden Grat von über
KM Meter Länge halten koqnte , bann hat er
mit seinen Männern eine Haltung bewiesen , die
nur aus der tiefen Gläubigkeit und Hingabe
eines wahrhaft tapferen Herzens entspringen
konnte . Wenn ftch unsere Schlacht - und Kampf -
flieger hier unten trotz feindlicher Uebermacht .
trotz gestaffelter Luftabwehr und einer kaum zu
überbietenden Feuerwand der feindlichen Flak
immer wieder durchschlagen und durchwinden ,
auf die befohlenen Ziele stürzen und über die
Straßen des Feindes jagen , bann ist das nicht
allein Mut und Draufgängertum , sondern
jener innere Befehl zur Tat , der aus der Hsl -
tung allein wachsen kann . Die Grenadiere und
Panzermänner vorne , die in dieser Bergwelt
zu Gebirgsjäger «, wurden , die bei Wind und
Wetter , in Sturm und Hagel , in ihren vom
Regen verschlammten Erdlöchern oder in dem
seichten Graben liegend , den sie stch in das harte
Gestein geichlagen haben , sie wissen genau , was
ihre Bergwacht an dieser Front bedeutet .

Im Sudetenland und am Rhein waren sie zu
Hause . Viele von ihnen waren bombengeschä -
digt , hatten daheim alles verloren , ihre Frauen
und Kinder , waren irgendwo in der Obhut der
Gemeinschaft — aber das alles hat sie nur här -
ter gemacht . Wenn es galt , den Feind aus ein -
gebrochenen Stellungen zu werfen , dann waren
sie die ersten , die sich meldeten , besessen von dem
Willen , gegen jene zu kämpfen , deren Brüder
ihre friedliche Heimat verwüsteten . Das sind
jene Grenadiere , denen der Führer einmal die
Krone zusprach . Diesen eisernen Willen der
Grenadiere hat der Feind mit geformt . Sein
grausamer Luftterror gegen die Heimat , sein
schamloser Pakt mit dem Bolschewismus zur
Unterjochung Europas , dies alles hat ihre Her -
zen geglüht und hart gemacht , so hart wie der
Fels Apennins , auf dem sie stehen .

Ja , wir wissen , daß wir diesen Krieg zu Ende
kämpfen müssen , daß es hier weder ein Halt
noch ein Zurück gibt . — Wir wissen aber auch ,
daß wir ihn durchstehen werden . Diese Er -
kenntnis hat , mit der Haltung gepaart , die Per -
sönlichkeit des deutschen Soldaten von heute er -
stehen lassen . Diese Persönlichkeit setzt sich im
Osten der Wildheit der Steppe und der Grku
samkeit des russischen Winters entgegen , und
hier an der süditalienischen Front stemmt sich
diese gleiche Persönlichkeit gegen den blind -
wütenden Einsatz des Materials . Aber auch in
diesem modernsten Krieg wird nicht der Raum
und das Material , sondern alleindiePer -
sönlichkeit stärker und damit Sie -
g e r s e i n .

Sven Hedin gegen schwedische Heker
* Stockholm . 5 . Fan . Sven Hedin schil-

dert in „ Folkets Dagblad " die b a h n b r e -
chenden kulturellen TatenDeutsch -
lands . Er erwähnt z . B . die Röntgenphoto -
graphie , die deutschen Entdeckungen in der
Atomphysik , den hohen Stand der Wissenschaft
und der Forschungen an deutschen Hochschulen
usw . Sven Hebin weist demgegenüber auf den
kulturellen Tiefstand anderer Völker
hin . der u . a . durch die Brutalität der Ameri -
kaner gegen die Bevölkerung Marokkos , durch
die englischen Todesurteile gegen die Inder ,
bie Erschießung im Walde von Katun deutlich
geworden sei .

Auf gewisse Kreise in Schweden anspielend ,
die aus ein baldiges Kriegsende und eine
deutsche Niederlage spekulieren , erklärt Sven
Hedin weiter , daß diese Art von „Heldenmut "
nichts zu schassen habe mit dem alten schwe-
dischen Kriegertum . Man wage , Steine aus
ein Volk zu werfen , von dem man glaube , daß
es auf den Knien hinter den Schilden kämpfe .
Diese Art von Mut sei nichts anderes als eine
Feigheit und eine Schande für das schwedische
Volk . Man müsse eine Grenze setzen für die
Sentimentalität , wenn man in einer Zeit der
furchtbaren Realitäten lebe . Sven Hedin stellt
schließlich fest, es sei gut für Schweden , daß
es eine Regierung habe , bie von unbeherrsch -
ten Meinungsäußerungen unbeeindruckt bleibe
und die Neutralität schütze, die Schweden
feierlich einer kämpfenden Welt erklärt habe .

Unerfreuliches Geständnis für die USA .
* Stockholm , 5 . Jqn . Das Kriegöinfor -

mationsbüro in Washington erklärt laut Reu -
ter in seinem neuesten Bericht : „Es sind keine
Anzeichen dafür vorhanden , daß es Deutsch -
land und Japan an Kriegsmaterial oder
an Moral fehlt , um den Kampf noch lange
Zeit fortzusetzen ." Weiterhin trifft das
Washingtoner Kriegsinformationsbüro die von
dieser Seite immerhin bemerkenswerten Fest -
stellungen , Deutschland besitze eine mächtige
Luftwaffe , hauptsächlich Jagdflugzeuge ,
und seine Lage , was die Produktion von Stein -
kohle , Gummi , Petroleum und hochgradigem
Flugzeugbenzin betrifft , sei sehr befriedigend .
Die deutsche Bevölkerung bekomme genug zu
essen , und die Ernte 1948 sei die beste seit 1989.
Japan habe nur ein Zwanzigstel d« r Gebiete
verloren , die es vor einem Jahr besah . Es
habe keinen Mangel an Menschenkräften und
es besitze mit Ausnahme einiger weniger Ar -
tikel genug Rohstoffe , um den Kri ^ g lange
Zeit fortsetzen zu können .

Neues panjüdisches Herrschastsprogramm
Betenntnisbuch eines internationalen Juden — Bestätigung der Protokolle

der „Weisen von Zion "

H .W . Stockholm , 5. Jan . Londoner Blätter
besprechen eine Neuerscheinung auf dem üppi -
gen jüdischen Büchermarkt , die tatsächlich von
erheblichem Interesse ist. Es handelt sich um
das Bekenntnisbuch eines in der Schweiz ge*
borenen Juden namens Cdmond Fleg be -
titelt : „Warum ich ein Jude bin "

, dem eng -
tischen Herausgeber zufolge bereits 1927 ge¬
schrieben , aber erst jetzt in England herausge -
bracht .

Fleg schildert den Werdegang eines tnter -
nationalen Juden , der in die europäische Um -
gebung hineinzuwachsen bemüht ist. Er wuchs
auf in einem noch ganz streng religiösen Gen -
ser Judenheim , kam dann aber durch christliche
Bekannte auf den Geschmack der Assimilierung
und wurde erst durch die intensiven antijüdi -
schen Tendenzen in Frankreich anläßlich der
Dreysuß - Assäre wieder seines Judentums be -
wüßt . Er fühlte sich, wie er selber zugibt , aus -
geschlossen aus seiner ganzen Umwelt und
fragte sich selbst : „Jude — wo ist dein Platz in
der Welt ?" Als Antwort lieferte er das Pro -
gramm eines jüdischen Jmperia -
listen mit der unglaublichen Anmaßung , alle
anderen Religionen und Völker der jüdischen
Leitung unterzuordnen .

Nach gründlichem Studium des alten Testa -
ments und des Talmud , so schreibt Fleg selber ,
sei er zu der Ueberzeugung gelangt ,

daß das Christentum , der Islam und die
verschiedenen anderen Religionsformen der
moderne « Welt alle in stärkerem oder ge -
ringerem Maße Ableitung oder Entartnng

des reine « Geistes Judas seie « .
Israel hat die göttliche Botschaft in ihrer ab -

foluten Reinheit bewahrt , und auf dem Wege
zur Erfüllung hat Israel auf Grund seiner
Geschichte der übrigen Menschheit einen Bor -
sprung voraus ." Auch Fleg gesteht zwar zw >-
schendurch , daß die Judenschaft in ihrer Heu
tigen Gestalt „ kein Volk von lauter Heiligen ^

darstelle . Im übrigen hält er den „ wissen -
schaftlich unterbauten " Anspruch aufrecht , daß
die Juden der ganzen übrigen Welt als Vor -
bild und Besitzer der wahren Erkenntnisse vor -
anKänden .

Es ist sicher kein Zufall , daß dieses Buch , das
vor beinahe zwei Jahrzehnten geschrieben
ivurde , heute , mitten im Kriege , in England
herausgebracht wird . Es stellt ein Pro -
gramm von wahrhaft provozieren -
dem Charakter dar und soll offensichtlich
den Anspruch des Judentums , weiterhin als
das auserwählte Voll Gottes zu gelten und
nach der obersten Weltherrschaft zu streben , in
letzter , schlüssiger Form anmelden . Es handelt
sich hier um eine Ergänzung und Bestätigung

des vielumstrittenen „Protokolls der Weisen
von Zion "

. um ein Stück jener „ geistigen "
Offensive , die von vielen jüdischen Aktivisten
heute überall in der Welt betrieben wird , weil
sie von dem jetzigen Weltkrieg die endgültige
Besiegelung ihrer Weltherrschaft erhoffen . Die
Juden können gleichzeitig aber nicht leugnen
eine bedenkliche Anfechtung ihrer Ansprüche
durch antijüdische Erkenntnisse in den erwachen
den Völkern zu fürchten .

Eine Londoner Besprechung dieses Welt
judenprogramms von Fleg spricht von einem
„beredten Ausdruck der erhabenen und uni
verseilen Elemente im Judentum " . Wenn da
mit gegenwärtig gerade das englische Volk be
glückt wird , so wohl wegen der innigen Ver -
wandtschast , die auch nach Ueberzeugung vieler
Engländer zwischen England und dem Juden
tum besteht . Freilich gibt es sogar in England
heute allmählich Anzeichen für antijüdische
Regungen , auf die vielleicht das panjüdische
Herrschaftsprogramm nicht ganz so wirken
wird wie erhofft .

Hunderte von Kampsfliegern im Einsatz
Luftwaffe unterstützt die Kämpfe an der Ostfront / 25 Abschüsse bei 3 eigenen Verlusten

rd . Berlin » 5 . Jan . Nachdem Nebel . Wolken
und Schneeregen bie zahlreichen Verbände der
deutschen Luftwaffe an der Ostfront in den
vergangenen Tagen verschiedentlich zu einer
ungewollten Statistenrolle verurteilt hatten ,
erlaubte eine Wetterbesseruna in den letzten
24 Stunden ein stärkeres Eingreifen
in die harten Abwehrkämpfe von der Luft her .
Zwar blieb der Himmel an vielen Frontab '
schnitten bedeckt , und Regen und Schnee wech-
selten miteinander ab , aber die deutschen
Kamps - und Schlachtflieger erzwangen vielfach
den Start unter schwersten Bedingungen . Da «
durch konnten unsere fliegenden Verbände an
den Schwerpunkten des Kampfes wesentlich
zur Unterstützung und Entlastung unserer an -
gestrengten Heeresverbände beitragen .

Mit besonders starken Verbänden griff die
deutsche Lustwaffe im Kampfraum von S h it o -

Tilo rottet ganze Bezirke ans
Die bolschewistische Wühlarbeit unter den serbischen Emigranten

O Lissabon . 5 . Jan . Die bolschewistische Wühl -
arbeit unter den serbischen und kroatischen
Emigranten hat zu weiteren Abfällen von der
„Regierung " des Exkönigs Peter geführt . Die
Unterstützung , die London offen dem Kommu -
nistenhäuptling Tito gewährt , bewegt allem An -
schein nach viele der bisherigen Anhänger
Peters , das Lager zu wechseln . So wurde in
London ein sogenanntes jugoslawisches Ko -
mitee gegründet , dessen Aufgabe es sein soll ,
„bie Wahrheit über das Ziel des Kampfes un -
ter dem Befehl der Befreiungsarmee des Ge -
nerals Tito darzustellen " . Dieser anmaßende
Ton verrät bereits , welche Ausgaben von
Bioskau der neuen Organisation zugedacht
wurden . Sie soll die Berichterstattung über die
Vorgänge in Serbien und unter den serbischen
Emigranten in der von Stalin gewünschten
Färbung in bie britische und amerikanische Oes -
fentlichkeit weiterleiten , um diese für die Ziele
des Bolschewismus auf dem Balkan zu gewin -
nen . Das neue Komitee fand seine Anhänger
auch unter den von der Kairoer Exilregierung
kontrollierten Angestellten der jugoslawischen
Botschaft und Nationalbank in London . Drei
dieser Untergebenen der Kairo - Regierung wur -
den daraufhin von Peter aus ihren bisherigen
„Stellungen " entfernt und so der Anstoß zu
neuen Verwicklungen gegeben , denn es ist nur
zu wahrscheinlich , daß diese Elemente ihren
Einfluß sowie die Londoner Sympathie für
Tito ausnützen werden , um die letzten noch in
der Hand Peters befindlichen Scheininstitutio -
nen in bie Verfügungsgewalt des Sowjetbeanf -
tragteu für die Bolfchewifiernng Serbiens zu
überführen .

Weiteres Prestige verlor die Kairo - „Regie -
rung " der serbischen Emigranten anläßlich der
geplanten Besetzung des für bie Serben vorge -
fehenen Postens innerhalb des Mittelmeer -
rates der Alliierten . Der Posten war von der
Zentralleitung des Ausschusses dem früheren
Gouverneur von Kroatien angeboten worden ,
worauf dieser mit der Begründung ablehnte , er
weigere sich, mit der gegenwärtigen Regierung
in Kairo zusammenzuarbeiten . Auch diese Pres -
sion soll die Aberkennung aller Rechte für die
Kairo - „Regierung " weiter vorantreiben .

lieber die wirklichen Zustände innerhalb der
Gebiete , bie von Tito kontrolliert wurden oder
noch kontrolliert werden , erstattete der Justiz -
minister der Belgrader Regierung auf einer
Kundgebung in der mittelserbischen Kreisstadt
Kragujewatz Bericht . Er nannte bie Namen
einer Anzahl von Bezirken , in denen d i e
männliche Bevölkerung von Tito
vollständig ausgerottet wurde . Meh -
rere hunderttausend Menschen , so führte er aus ,
seien das Opfer der Agitation Londons und
Moskaus geworben . Auf die Frechheit , so schloß
der Redner , diese Bandenführung als nationale
Regierung Serbiens zu erklären , könne die
serbische Bevölkerung , nur mit der verstärkten
Festigung ihrer inneren Front antworten .

m i r in die schweren Abivehrkämpse ein . Vom
Morgengrauen bis zur Abenddämmerung und
auch in der Nacht konnten mehrere hundert
Kamps - , Sturzkampf - und Schlachtflieger ein
gefeN werden , die dem ungestüm angreifenden
Feind bedeutende Verluste zufügten
Mit spürbarem Erfolg wurden vor allem vor
stoßende Panzerspitzen , motorisierte sowjetische
Kolonnen , Bereitstellungen und schwere Ar
tillerie - Batterien des Feindes bekämpft . Auch
der sowjetische Nachschubverkehr konnte durch
Bomben und Bordwaffen an einigen Stellen
empfindlich gestört werden .

Da auch die Sowjets , vor allem in der
Mitte der Ostfront , stärkere Schlachtflieger
einheilen aufboten , kam es wieder zu größe -
ren Luftkämpfen . Deutsche Jäger und Flak er -
wiesen dabei wieder ihre Ueberlegenheit : Den
25 im Verlause des gestrigen Tages abgeschos
senen Feindflugzeugen stehen nur drei eigene
Verluste gegenüber .

Bombenabwürfe über London
H .W . Stockholm , 5 . Jan . In der Nacht zum

Mittwoch sührten deutsche Luftstreitkräfte , wie
die Engländer meldeten , wiederum Bomben
aktionen gegen London durch . Es wird der
Einslug deutscher Bomber gegen zahlreiche
Küstenorte Tüdostenglands sowie Bomben
abwürfe in verschiedenen Bezirken Londons
gemeldet .

USA . - Bomber in Schweden notgelandet
O Stockholm , 5. Jan . Ein amerikanischer

Bomber der am Dienstag an dem Terror
angriff gegen Kiel teilgenommen haben dürfte ,
ging Dienstagmittag bei dem Ort Smebstorp
in Südostschonen nieder , angeblich wegen
Maschinenschadens und Benzinmangels . Zwei
Propeller des viermotorigen Bombers sollen
Treffer erhalten haben . Die zehnköpfige Be -
fatznng wurde interniert .

wettlauf zwischen Montgomery und Elsenhower
Reklametrommeln in London — Schwedische Presse drängt zur Invasion

H .W . Stockholm , 5 . Jan . In London werden
den recht reklamehaft gehaltenen Angaben der
englischen Presse zufolge bald große Jnva -
sionsberatungen beginnen , nachdem Ge -
neral Montgomery , Eisenhowers „Zweiter ",
eingetroffen ist, während sich der neue In -
vasions - Oberbefehlshaber selbst noch nicht in
London befindet . Die Regie arbeitet genau so
wie bei ben Ernennungen Eisenhowers und
Montgomerys mit kunstvoller Steigerung :
jeden Tag ein paar Tropfen von dem „an -
regenden " Zweitefrontelixier , damit die eigene
Oeffentlichkeit und die Umwelt recht nachhaltig
davon stimuliert werden .

Montgomery wurde laut schwedischen Be -
richten in der englischen Hauptstadt mit „ süb -
ländischen " Szenen empfangen , an denen wahr -
scheinlich in erster Linie ein gewisses Etappen -
Publikum beteiligt gewesen sein bürste . Aber
auch bei den neutralen Korrespondenten ist jäh
große Begeisterung ausgebrochen . Folgender -
maßen laßt sich beispielsweise der Londoner
Vertreter der „Stockholms Tidningen " ver -
nehmen : „Es gibt nur einen Mann , der im
Bewußtsein der Engländer in der gleichen
Popularitätsklasse steht wie Churchill , das ist
General Montgomery , ganz Englands „Monty ".

verlustreiche kämpfe im Vorfeld Rabauls
Starker Druck der USA . -Verbände im Hauptkampfgebiet des Südweftpazifik

* Tokio , 5 . Jan . lieber bie jüngsten mili¬
tärischen Vorgänge in Neupommern und Neu -
guinea , dem augenblicklichen Hauptkampf -
gebiet des Südwest Pazifik , liegen in
Tokio weitere Krontberichte vor , die überein -
stimmend den Ernst der Lage betonen . Ob -
wohl sich die Kampfhandlungen auf vier ver -
fchiedene Abschnitte erstrecken — aus Kap Mar -
kus , Kap Gloueester , Neupommern , ans das
Gebiet nördlich von Finschhafen und neuer -
dings aus Kap Gumbi — so stehen alle Opera -
tionen doch in engem Zusammenhang . Beson -,
ders im Westen Neupommerns sind gegenwär -
tig heftige Bodenkämpfe im Gange . Den Ja -
panern ist es bei Kap Markus gelungen , nach
schweren Angriffen einen feindlichen Flugplatz
zu besetzen und zur Operationsbasis der Luft -
streitkräste zu machen . Die Berichte zeigen , daß
der Amerikaner gerade dort in ben letzten
Tagen große Verluste an Menschen und
Material erlitt .

Mit welcher Erbitterung bei Kap Glon -
e e st e r gekämpft wird , besagt eine Meldung ,
wonach unweit des Kap eine beherrschende Hö -
henstellung bereits zweimal den Besitzer wech-
selie . Den Japanern gelang es zunächst , ben
Berg in den frühen Morgenstunden des 3 . Ja -
nuar trotz zähester Verteidigung der eingegra -
benen Feindkräfte zn erstürmen . Als der Geg -
ner jedoch später die Höhenstellung nicht nur
vom Lande , sondern auch von der See her un -
ter heftiges Artilleriesener nahm und gleich -
zeitig aus der Luft angriff , waren die Japaner
zur Räumung gezwungen . Die Kämpfe dauern
noch an .

Für die Japaner gestalten sich hier , ebenso
wie an der Norbostküste Neuguineas , die
Kämpfe sehr schwierig , da der Gegner Nachschub
heranbringen kann . Zudem stehen dem Feind
auf Neuguinea und am Westzipfel Neupom¬
merns geeignete Flugplätze und weitere Ge -
biete , die sich zur Anlaae von Flugbasen eig -
nen , zur Verfügung . Ein Ftontbericht der Zei .
tung „Aomiuri Hotschi " stellt fest , daß durch die
militärische Entwicklung in den letzten Wochen
der lebenswichtige japanische Hauptstützpunkt
Rabaul sehr exponiert sei und zwar
aus der Richtung von Neuguinea , von Neu -
pommern oder den Salomonen und vom Zen -
tralpazifik aus . Am 2 . Januar landeten feind -
liche Truppen bei Kap Gumbi . Es handelt sich
hier um die am weitesten vorgeschobene Pofi -
tion des Feindes .

Unruhen an Andiens Nordwest -Grenze
* Bangkok , ö . Jan . Der Sender Delhi de -

richtet über neue Unruhen in Haripur
snordwestliche Grenzprovinzj . Die Provinz -
regierung habe gemeldet , daß es bei den Un -
ruhen Tote und Schäden an Eigentum gegeben
habe . Zahlreiche Demonstranten seien auSein -
andergetrieben worden . Man habe alle not -
wendigen Vorsichtsmaßnahmen getroffen . Der
Premierminister sowie die Minister für die
ösfentljche Wohlfahrt der Provinz befänden sich
auf dem Wege von Peshawar nach Haripur , um
eine Untersuchung anzustellen . In indischen
Kreisen Bangkoks weist man darauf hin , daß der
bekannte Kongreftführer Abdul Gaffar Khan ,
der sogenannte Grenzgandhi , Führer der
Rothemden , im Gefängnis von Haripur sitze .

Dieser geborene Führer mit dem milden
Lächeln hat die große Allgemeinheit gefangen
wie kein anderer General in diesem Kriege .
Er ist der Kriegsheld Nr . 1 für Millionen von
Menschen . . ." Man sieht , an Reklame wird
nicht gespart .

In seiner Abschiedshotschast an die 8 . Armee
rühmt sich Montgomery , seinen Generalen nie
mals schriftliche Befehle gegeben zu haben .
Immerhin hat er nicht verhindern können , daß
seine prahlerischen Ausrufe an die Truppen
schriftlich verbreitet wurden . Das ist von Nach -
teil gewesen , denn seine im Dezember los
gelassenen wie üblich übertriebenen ruhmred -
nerischen Ankündigungen , daß nun der große
Schlag gegen Rom losgehen und daß er den
Feind vernichtend trefsen werde , blieben un -
eingelöst . Aber mit solchen Kleinigkeiten hält
sich die englische Montgomery - Agitation, . deren
Stärke offenbar nicht zuletzt dazu bestimmt ist,
die Engländer über die fatale Tatsache des
amerikanischen Oberbefehls hinwegzubringen ,
nicht auf , wenn man ihr folgen wollte , wäre
es eigentlich der Engländer und nicht Mr . Eisen -
hower , der die erste ^ Geige spielt , während ö : r
Amerikaner nur eine notwendigerweise zu -
gestandene Dekorationsfigur darstellte .

Zweifel an den Prahlereien der letzten Wochen
machen sich bezeichnenderweise sogar in so ge -
treuen Kreisen geltend wie in der anglophilen
„Goeteborger Handels - und Schiffahrtszeitung ".
Das Blatt bringt soeben eine geradezu hetze-
rische Betrachtung , die folgendermaßen beginnt :
„ Seit dem herbstlichen Blätterfall scheint man
den Angaben über den Zeitpunkt der Invasion
nicht richtig zu trauen . lEine Anspielung dar -
auf , daß Churchill nach Casablanea die be -
rühmte Redensart von großen Ereignissen im
Herbst gebrauchte Der Blätterfall ging
vorüber , ohne daß etwas passierte , der große
Knall blieb aus . Jetzt werden Generale er -
nannt und Kriegsberatungen für die Invasion
abgehalten . Wird es diesmal ernst werden ?
Diese Frage stellen sich alle . Sie ist unmöglich
zu beantworten ."

Nanu ? Selbst ein so absolut londonhöriges
Blatt wie das Goeteborger Organ äußert offene
Skepsis . Das läßt tief blicken . Die Verbiin -
beten haben vielleicht im letzten Jahr etwas all .
zuviel versprochen und allzu ost und heftig
geprahlt .

Das Stockholmer Kommunistenorgan „Ny
Dag "

, das für den Sowjetpartner als genau
so gutes Barometer betrachtet werden kann
wie das Goeteborger Blatt für den englisch -
amerikanischen Teil , sagt in einer Betrachtung
über die Zweite Front , selbst Stalin rechne
wohl nicht mehr damit , daß sie „sabotiert "
werden könne . Ein merkwürdiger Ausdruck :
Der Feind kann kaum gemeint sein , denn er
„sabotiert " ja wohl nicht , sondern bekämpft
oder behindert . Mit Sabotage können nur
andere , dem eigenen Lager näher stehende
Elemente gemeint sein . . .

Die letzten Meldungen aus England be -
mühen sich immerhin , an den blutigen Ernst
der eigenen Absichten und an beschleunigte Ein -
lösung glauben zu lassen . General Mont -
gomery , so wird gekabelt , habe bereits seinen
Schneider aufgesucht .

GeneralRenatoRicct . der Aomman .
deur der republikanischen Nationalgarde , nahm
am Dienstag mit einem feierlichen Akt die Ein -
verleibung des Korps der ehemaligen afrikani -
schen Kolonialpolizei in die neue faschistische
Nationalgarbe vor .

General Ferreoletto , der eine wich -
tige Rolle bei dem Badoglio - Berrat gespielt
hatte , wurde am Dienstag in einem Franzis -
kanerkloster in Rom verhaftet , wo er sich unter
dem falschen Namen eines Klosterbruders ver -
borgen hielt .

Der spanische Schach verband hat
den Vorschlag , daß der Weltmeister Aljechin
in ganz Spanien Simultanpartien mit spani »
schen Schachspielern durchführe » soll , ge -
nehmigt .

Die Sowjets sind babei , eine Sonder -
kommission zu errichten , die Stalin Empseh -
lungen für die Zusammenarbeit bei den Nach¬
kriegsproblemen unterbreiten soll . Den Vor -
sitz dieses Ausschusses soll Maisky übernehmen .
Sein Stellvertreter wird der frühere Bot -
schafter in Washington , Litwinow , sein .

Das USA . - Finanzministerium
hat <4 Nationen zur Teilnahme an einer in -
ternationalen Währungskonferenz zum „Stu¬
dium der Möglichkeiten des Wiederaufbaus
des Nachkriegshandels " eingeladen . Es dürfte
sich hier lediglich um einen Befehlsempfang
handeln , der von der Hochfinanz veranstaltet
wird , um die Weltherrschaftspläne des Juden -
tums weiter voranzutreiben .

Lehmann , der Generaldirektor der Unrra ,
hat die Ernennung des Delegierten der So -
wjetunion , Menschikow , zum Stellvertreter des
Generaldirektors der Unrra bekanntgegeben .

William R . Boyb , der Vorsitzende des
nordamerikanischen Petroleum -Jnstituts , er¬
klärte , daß die Zivilbevölkerung der USA . im
Jahre 1044 mit einer weiteren Einschränkung
der Benzinversorgung zu rechnen habe . Dies
sei erstens auf den großen Verbrauch des Mil >-
tärs zurückzuführen und auf die Tatsache , daß
die Rohölproduktion in den Vereinigten Staa -
ten zu gering iei , aber nicht gesteigert werden
könne .

In britischen Wirtschaftskreisen
wird die Nachkriegslage des britischen Exports
immer sorgenvoller betrachtet . Die Furcht vor
der übermächtigen amerikanischen Konturrenz
ist unaufhaltsam im Wachsen , und man beklagt
sich darüber , daß die Regierung bisher keiner -
lei Zeichen irgendwelcher schöpferischen Jni -
tiative erkennen lasse . Markt auf Markt gehe
an die Vereinigten Staaten verloren .

Die N o rd a m e r i k a n e r , die ein Leben
voller Milch und Honig im Augenblick eines
alliierten Sieges erwarten , seien jäh aus
ihren Träumen gerissen worden , als die Fi -
nanzsachverständiaen des USA . - Kongresses fest-
stellten , daß die Nachkriegsschulden der USA .
sich auf etwa 300 Milliarden Dollar stellten .
Das mache eine Steuerlast von rund 24 Mil -
liarden Dollar im Jahr aus .

In Havanna stellt die Zeitung „Diario
de Marina " in einem vielbeachteten Leitartikel
zu den kürzlichen Erklärungen des USA .-
Senators Butler fest, daß Kuba nicht von den
Vereinigten Staaten unterstützt würde , sondern
umgekehrt große Opfer bringen müsse . Butler
habe behauptet , daß Kuba eine Anleihe von
25 Millionen Dollar erhalten habe . Dies
stimme , aber die Anleihe sei bekanntlich kein
Geschenk . Kuba sei im Gegenteil gezwungen
äußerst hohe Zinsen zu zahlen .

Vier neue Ritterkreuzträger
* Fiihrerhauptquartier , 5. Jan . Der Führer

verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an : Oberst Gottfried Froelich , Komman¬
deur »einer Panzer - Division, ' Hauptmann Karl
Pabst , Kompaniechef in einem Pionier -
Bataillon : Leutnant Walter Wallowitz ,
Kompanieführer in einem Grenadier - Regi -
ment, ° Stabsfeldwebel Ernst Preuß . im Ba -
taillonsstab eines Grenadier - Regiments .

Kraftstrom aus Untergletscherwasser
* Paris , 5. Jan . In Chamonix haben , wie

der „ Matin " meldet , interessante Vorarbeiten
begonnen , die , falls sie zum Ziele führen .
Frankreich eine zusätzliche Energie von
mehreren Millionen Kilowattstunden jährlich
verschaffen würben . Es handelt sich darum , die
unter dem Montblanc - Gletscher befindlichen
Wassermassen auf ihrem Talwege auszunutzen
und in Kraftstrom zu verwandeln . Zu diesem
T» eck hat die Elektro - Gesellschaft von Savoyen
egonnen , aus dem Grunde der Gletscher einen

unterirdischen Stollen zu schlagen , um den
steilsten Abfall der Untergletscherwasser zu er «
künden .

Schwierige Bergungsarbeiten
* Madrid , 5 . Jan . Bis Dienstag konnten die

Leichen von 82 Verunglückten aus dem Tunnel
in der Nähe von Leon geborgen werden , in
dem sich, wie wir bereits berichteten , am Mon -
tag ein folgenschwerer Zusammenstoß ereignet
hatte . Am Dienstag wurden in Leon unter
großer Beteiligung der Bevölkerung und der
höchsten militätischen und zivilen Vertreter der
Provinz 47 Verunglückte beigesetzt . Man rech -
net damit , daß die Zahl der Toten sich noch
erhöht , weil die Schwierigkeiten der Bergung ? -
arbeiten es bisher noch nicht erlaubten , zu den
vollbesetzten , ebenfalls verbrannten Personen ,
wagen vorzudringen . Bis jetzt wurden 150
»um Teil Schwerverletzte geborgen .

Wieder Prohibition in USA ?
0 . Sch . Bern , 5 . Jan . Dem amerikanischen

Kongreß wurde eine Eingabe mit mehr al »
300 000 Unterschriften zugestellt , in der die
Wiedereinführung der Prohibition bis zum
Kriegsende verlangt wird . In ben USA . glaubt
man nicht , daß diesem Verlangen irgendein
Erfolg beschieden sein wirb . Verschiedene Bor -
töße in dieser Richtung sind in der letzten

Zeit von den USA . - Behörden mit dem Hin -
weis abgelehnt worden , eine derartige Maß¬
nahme sei allein schon deswegen hinfällig , da' chwere Spirituosen so gut wie kaum mehr
erhältlich seien .
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BIM über Baden-Baden
^Lichtbildervortrag int Kurhaus .)

* en
« ant 8- ^ ° nuar . 19 Uhr , im Gartensaal

» Kurhauses stattfindenden Lichtbildervortrag
?* Jahre deutscher Baukunst auf elsässi .

Boden " sei ganz besonders hingewiesen .
? . * Schwarzwaldvereins unJ
ota Deutschen Volksbildungswerkes wird Ober -
öttttiiteftor Dr . Schlippe ( Freiburg ) an
vand von zahlreichen Lichtbildern das ge-
« annte Dhema behandeln und aufzeigen , wie« eurscher Geist und deutsche Kunst im Elsaß
]* ! ' >e beheimatet waren . Der Vortrag wird

? ^ ^ kucher den tiefen Zusammenhang des
^ l >atz mit dem Deutschtum und die engen kul -
' ur/llen Verbindungen zeigen und den Blick
auf viele Schönheiten hinlenken , die oft leicht

r ' achtlos übersehen werden .
( Von der Frauenschaft . ) Die

^ rauenschast der Ortsgruppe Merkur kann auf
e,n arbeitsreiches Jahr zurückblicken . Die

Mutter und Kind sind das Unterpfand
für die Unsterblichkeit unsere» Balte».
Deine Spende zum Opfersonntag kommt
den Einrichtungen der NSV . zur Pflege
und Betreuung von Mutter und Kind
und damit der Gesunderhaltung unse -

res Boltes zugute .

Daran denke bei der Bemessung Deiner
Spende am kommenden Opfersonntag .

am g. Januar 1344 .

haben die Aufgabe übernommen , die
Witsche für das Lazarett „Bergschloß " in Ord¬
nung zu halten . Die Wäsche wird jede Woche
abgeholt und dann fein geflickt wieder abge -
liefet . Das ist jedesmal ein froher Tag für
vle Soldaten , wenn die Frauen kommen . Sie
vrmg,jt neben der Wäsche noch so allerhandmir , was ein Soldatenherz erfreuen kann : Zi »
A? rren , Zigaretten und sonstige Liebesgaben ,« uch werden den Frauen von den Soldaten
manche Besorgungen und Wünsche aufgetragen
vle sie nach Möglichkeit zu erfüllen suchen ,
^ ar oft schien es im vergangenen Jahr , als
wäre die Arbeit für die Frauen zu viel . Doch» nnten unter der umsichtigen Leitung von
^ rau Jan usch eit alle Aufgaben gemeistert
werden . Wir hoben die Ueberzeugung , daß
vie Frauenschaft der Ortsgruppe Merkur auch
jw neuen Jahr mit frischem Mut und neuer
Einsatzbereitschaft ihr Teil zum Endsieg bei¬
trägt . Wer hilft im kommenden Jahr noch mit
an dem großen Liebeswerk und stellt seine
Kraft in den Dienst unserer Verwundeten ? Zu
öen wöchentlichen Zusammenkünften — Diens -
tags von 8—6 Uhr im Luisenhof — ist jede
deutscht Frau herzlich willkommen !

Ii . Bai »e» - Oos . (Auszeichnung . ) Gefr .
Philipp Kuhn . Oliverstraße 1 , wurde mit dem
E .K . 2 ausgezeichnet .

Sberftei » b » rg . ( NeujahrSfeier der
Partei .) Die Ortsgruppe Ebersteinburg ver -
Anstaltete am 1. Januar im Saalbau „ Zum
Äaldsrieden " eine » Kameradichastsabezid , zu
» cm die gesamte Bevölkerung und insbeson -
„

®re
- « verwundeten und kranken Soldaten

eines Lazaretts eingeladen waren . Der stellv .
^ rtsgruppenleiter . Pg . Lang , begrüßte die
^ aste aufs herzlichste und betonte in seiner
Ansprache , nötig in heutiger Zeit solche
« bende sind . Weiter streifte der Redner das
Zuiammengehörigkeitsgefühl und die Zusam¬
menarbeit zwischen Partei und Wehrmacht . ES
Ugte in bunter Reihenfolge vom BDM - und
Wehrmacht Darbietungen . Als Ansager hatte
<n r̂ elt Hochhäusler aus Baden - Baden zur
^

' erfügung gestellt . Hochhäusler brachte durch
>emen Humor bald die rechte Stimmung . Ein
vom BDM . aufgeführter Einakter „Das Dorf -
'Fulcxamcn " löste reine Lachsalven aus . Der
Zauberkünstler Spitz hielt die Zuschauer im
z^ ann « mit seiner Zauberkunst . Recht gut gefiel
va » Biolinsolo eines Soldaten , das er mit
klarer Reinheit zu Gehör brachte . Die Kapelle
^ öschmann brachte mit den schneidigen
harschen und sonstigen Musikvorträgen die
richtige Stimmung und wurde dankbar gefeiert .

einer Pause übergaben die älteren Pimpfe
« en Soldaten die Weihnachtspakete und eine
vlasche Wein von der Partei , die viel Freude
auslösten . Ortsgruppenleiter Pg . HäuSler
vankte für den schönen Abend . Ferner sprach
er der HJ . für die Bastelarbeit zu Weihnachten' «»ne Anerkennung aus . Der ganze Abend

stand unter dem Geist wahrer Gemeinschaft
zwischen Front und Heimat .

«Heldentod . ) Obergefreiter Bernhard
Klcinheitz starb im Osten den Heldentod .

Aus den Baden - Badener Standesbüchern
Geburten : Hannelore Christel. 8J . : Johann Hög .

n« r . hier , Rheinstrafte 55 ; Hildegard Renale Bördel .Bernbar » Aev . hier . Markgrasenkaferne: Ursula « rna .- ■ ■ * — ■, fcj - — - - - J - •

I
93. : Bernhard Vollmer, hier. Kremersberastrabc 58 ;
Jürgen Otto . B . : Otto Haselberaer. Mannheim . Auaar -
lcnstrafte 93 ;Toris Waltraud . V . : Wilhelm Hng . Gag-
aenau -Ottenau . Adols-Hitlerstrakc 1K9 ; Karin Christa.
V. : Anton Lieven. hier Beuerner Strafte 93 : Crika
Hilda . B . : Willi Borchert. hier . Slausenberastratze 50 '
Barbara . P . ; Harald fWlf Tbeeaarte » Berlin -Grnne-
»'»ld . Dachsbera Ig ; Gerhard . V . ; K»sef Walter Gehler,
hier. Höllhiiusenveg ? ; Anarid Hannele P . : Friedrich
Voit . hier . Udlerstrafte 4 ; Heidi Margit . Heinrich
Franz Schul, , hier . Jagdhaus strafte 40 ; Gerhard rtians

f?tanj Leopold Birnbräner hier. Oottalstraftc 30 .
Heiraten : Paul Emil Beurer . hier . Herbert-Ror-

kusstrafte SO. und ftritxi Merkel hier . S <ol>,enderastrabe
K; Karl Joseph Bleich vier . Hindenburastrake 00. und
Stephanie Hagel hier . Hindenburastrafte 150 : Stephan
Paul Huder . hier . Beethovenstrafte 7 . und Elisabeth
Hulda Susanna DebuSmann . hier . Beetlhovenftrafte 7 :
Eugen Haa» hier. Grofte Dollenstrafte 33 . und Berta
Hutf . frier . Stephanienttrafte 22 ; Auliti« Ludwia Aene -
wem . Mannheim . Rupprechtstrafte 8 . und Dorothea
Anna Jasen , Mannheim E 2 . 16 ; Nikolaus Schmitt.
Köln. Saarstrafte 3 . und Maria Anna BlSdt hier,
Bllttenstrafte lt .

Sterbcfall « : Karolina Eaner aeb . realer , geb .
23 . 1. 64 in Lichtental hier. MannlichSbrunnengalfe 4 !
Maria Magdalena Man , geb . Berne , geb . 3 . lt . 58 in
Dinalinaen , hier LosienIIras,« 26 : Maria Viktoria
Vetter geb . Zinl . a»b . 20 . 3 67 in « aden -Badeii . hier.
BnrgMafto 7 : Luise Mari « Wild geb Mürel , geb . 25 . 2.
75 in Baden -Baden , vier . Quettigstrafte S : Wilhelm
»srodermann . geb . 17 . 10 . 82 in Elberfeld , hier Hard -
strafte 1 >; Karl Borromäu « Schofter aeb . lS. 10 . 72 in
Steindtwen 'Hohen, .. hier . Bernhardstrafte 7 : Otto
Jever , aeb 9 . IN . 87 in Brdhinaen . hier . Werderstrafte
34 : Katharina Weift geb . N-uib« geb . 18. 9 . 84 in Orbit
'Pfofo) . Mannheim . Augartenstraftc 17 ; Maria Amalie
Rosa Karolin « Keller aeb . Gerla» . aeb . 27. 7 . 62 in
O-»I-nwrt . hier . Gernsbalber Strafte 65 : Peter Mi» a ' l
Heufter. aeb . 19 . 9 . 40 in Baden .Baden . Sichern . Eisen-
babnstraftc 21 : Karl Srvmalba » geb . 17. Ii . 53 .in OoS ,
hier . Lanae Strafte 78 : s,riedri » Oikar Schmidt, aeb
6 . 1 . 70 in Baden.Baden . hier . Wemberastrafte 12 ;
Elsbeth Jansen . <wb . 21 . 7 . 64 in KSniasbera . hier .
Maria - Viktoriastrafte 11 : Elise August« Maria Stein -
me » a«b . Noftler ae» . >3. 3 . 64 in Baden-Baden . d>er .
Rd«wstrafte 10 .

Aus dem Mvrakal

Kammermusitabend
Ger « sb « ch. Kaum waren die Feiertage mit

ihren mannigfaltigen Veranstaltungen und sest-
lichcm Charakter vergangen , so lud das Deutsche
Bolksbildungswerk Gernsbach zu einem weite -
ren Kammermusikabend ein . Beethoven —
Brahms war er zugedacht .

Mit dem Beethovenschen Klaviertrio opus 11 ,
einem überaus charmanten Werk , wurde der
gut besuchte Abend eröffnet . Die Besetzung des
Trios : Frau Hildegard Ganser , Staats -
konzertmeister Otmar Voigt und Kammer -
musiter Franz Hertel , alle aus Karlsruhe ver -
sprach schon im voraus eine besondere Deli -
katefse . Und sie wurde den dankbaren Hörern
in hohem Maße zuteil . Nicht nur ungetrübte
Freude — wirkliche Bewunderung — ob des
geschlossenen Vortrages und über die so an -
schmiegend interpretierte Aufgabe ist bei jedem
wachgerufen worden .

Frau Maria Schulz , Gernsbach , Sopran ,
stellte sich in den Brahmslieder „An die Aeols -
Harfe "

, „Die Kränze "
, „Der Tod , das ist die

kühle Nacht " und „Alte . Liebe " keine geringe
Aufgabe . Die Lieber kamen ihrer weichen
Stimme und ihrem verhaltenen Vortrag so zu
statten , daß die begeisterten Hörer zwei Zu -
gaben wünschten , denen Maria Schulz mit Wie -
derholungen gerne stattgegeben hat . Otto
Somman war ihr am Flügel , wie stets , der
gewandte und anpassungswillige Begleiter .
Beiden kommt eine spürbare langjöhige Zu -
sammeivarbeit zustatten . Das Klavierquintett
opus 34 von Johannes Brahms (Besetzung :
Voigt , Felix Hoesch Kammermusiker
Roeth , Hertel und Hildegard Ganser ) —
da « mit seinen langen Jnstrumentalsätzen als
Abschluß an die Hörer eine fast etwas große
Beanspruchung gestellt hat — fand gleichfalls
eine künstlerisch - Auslegung und vornehme
Gestaltung .

Der Abend bildete für alle einen glückhaften
Auftakt zum zweiten Teil des hiesigen Konzert »
winterS . Heinrich Langenbach .

vvlv . » pi»iT*47U4« i ^ lraKc ooa . i . ix . veiti ifuwe » ,
Ernst ^ obann itcf Vertobdjtr 4 . 8 . 11, : Peter

SJCbcrt. SS. : August SdrtSr . » orckstr. 36. 11 . 11 . : Ur>
IMa Edeltrauit . B . : G< »rg SrMt B« n>,l« r^ Man » h«im.
V <t<. in Kaaseuau . HanÄakobstr, 7 . 1^ . 11 . : Snka
Anna . B . : Aolepb Haa» . Ab»tf>Hi« » r -Slrafte 16S .

ErzeugungsichlaKt-
Versammlungen

Rastatt . I « den nächsten Tage » finden im
Kreis Rastatt Erzeugungsschlacht -Versammlnn -
ge « statt , in denen herooragende Sachkenner
spreche» « erden . Zu diesen Versammlungen
ist die gesamte Landbevölkerung herzlich ekn -
geladen , besonders auch die Frauen nnd die
männlich « « nd weibliche Jugend werde « ge -
bete « , dara « teilzunehmen . Versammlnugen
finde » statt am

Freitag , de « 7 . Jannar :
i« Baden - Baden . Redner Stabsleiter

Fischer :
Baden - Oos , Redner Kreisgefolgschafts -

wart Kücherer ;
Ebersteiabnrg , Redner Kreisbanern -

siihrer Maier .
So « « tag , de « 9 . Jaunar :

Bietigheim » Redner Landwirtschastsrat
Lohrer .

Freitag , de « 14 . Ia « « ar :
Haueneberstein , Red « er Kreisbauer « -

führer Maier .
*

(Auszeichnung .) Dem Obergefreiten
Wilhelm Eckert , Sohn des Georg Eckert ,
Adolf - Hitler - Straße 15 , wurde das E .K . 1 ver -
liehen . — Gefreiter Otto Salzmann , Lüt -
zowerstraße 7 , erhielt das E .K . 2.

Land um Rastatt
X . Riederbühl . (Zellenfprechabend .)

Am Dienstagabend fanden im Bürgersaal des
Rathauses die Zelleusprechabcnde der hiesigen
Zellen der NSDAP , statt . Hieran haben alle
Politischen Leiter und Pg . teilgenommen . Dic
Zellenleiter der beiden Zellen behandelten die
aktuellen TageSsrageu und schließlich auch dic
Ausrichtung der Parteigenossenschast . Eingangs
der Besprechung nahm der Ortsgruppenleiter
Pg . H e r r in a n n Gelegenheit , seinen Mit -
arbeiten , für die im verflossenen Jahre gelei -

IN IL . : QSkar M »mred . V . : OÄar Friedrich Merkel.
Adolŝ Hibler -Strafte 177. 12. 12 . : Erna V . :
SL'illi Hcr« t . S<lwlslr . 37 . Monika. Tv : EmA öcnn
Goewestr. 15 . 14 . 12 . : Man -srvd W °Wan « X » . : OSkar
Mcrkl . » övnevstr . 7 . 31 . 12. : Pmi « Eduard . B : Paul
Gärtner . Bltieberstratze 1» . 21 . 12 . : Karl - Hein,
Hulins . Vater : Hermaam Werner . Adolf - Hitler -
Str . 40 . — S e i r a t e n : 4 . 11 . : Johann Heinrich Dick -
b« i! . ith JKJibc , und Maraa Ilse Hildegard z <t»li >cr . Ga«'
aenaar. D .-E<tarMr . 4 . 6 . 11 . : Ad-A Johannes Her . -
inann . LiMvia^ iclde . nnd Maria Wnnscv . ,^>' a<»cno»i-
c,t « ,au . i>nobnt « tr . 7 13 . 11 . : Ulrich Horst Pei ^ ki.
gfl'tircni&ctg ( Mark) , mid Anneliese Patina Sul ânna
Rauch. (itaM>en>n . Robert -Waan̂er-Strafte 1.4. 11 . 12. :
Friedrich Huibcr . Gaaacuau . Ad »Ich-Si «ler-^<Ir . ST. und
Ami« Aos^ ine ftvei ircit). Sonnann . G>zaaenau . Adoli-
Hitler - Slr . 97 . 18 12. : KaN Anwn Zchnaibl« . Gaa -
aenam - Ottena»? RadhanSstr. 20l und Gertrude Roth .

HanS l>« N Awcrl Kiim
'!!iltorw >str . 32. umd L »wr «areihe Suite17 .

ke. Ennialob . Holser-
ilfR' lrn Einitedler . Mens -

m rbrlicken . Äc>iÄ»orfstr
m« rlc. Gagqeiî » ^ 'lüklori
klatiharin« Westcrhoss »sb
straft« 10 . 28 . 12 . : .Heinrich . . . . . .
bura . Knappenstr. 5 . und Ellriedc Sckerrer . Gag^ ua » .
Bertowstr . 12. AI. 12. : Werner Herbert Ludwin Rn -
ohardt . EiSield . , Z« bei der Wedrinacbt. und Maria
Hannelore Ball . Gaa«enau . Hildastr 18. 22 . 12. : ftrniv,
Richard Sota*!,Ml8. Ha^ onan. Mo-Ittcstr 3 . und Her -
miinc Svpl« iKb » «itiuwer (SWiwtiaii. Adol/Hidler -
Strafte 1. 23. 12. : ,>osepb Alois Sbcrve. Buchloe . An-
toniwZistr . 2 . und Lieselotte Rosa Braam . Gaa »e » a » .
Viktoria str 12. 24 . 12. : R' idols Bracvl . Maggeimn.
Eilenwerkstr 14 . und Gertrud ^ mboss . Rastatt . 7vviC'ö -
rich- rma 10. — Sterbesälle : 19. 12 . : ifiüitbclm
Seiterl . Ad<Xi -Hiller - Strafte 30. 73 J »wre alt . 23. 12. :
Auaust Biwler . Merturitr . 55 . 5-9 Jahre all . 28 12 :
Wilhelm Leonhard Riihl . ,u>letzl «̂ rgqenau . Ad oll-
Hivler - Strafte 93 . 74 Satire alt . A>. 12 . : Maria Stöftcr
geb . Leucbtner, Deaterstr . 15. 66 >!adre alt .

W . Rotenfels . ( Geburtstag .) Der Mit¬
begründer des Turnvereins Rotenfels Johann
Kohlbecker feierte gesund und rüstig seinen
80. Geburtstag .

Snlzbach i . Murgtal . (5 0 Jahre Dieust
der Gemeinde . ) Johannes Tschan konnte
am 3 . Nov . 1948 aus eine 50jährige Dienstzeit
als Leichenschauer der Gemeinde Sulzbach zu -
rückblicken . Der greise Jubilar ist noch körper ^
lich und geistig sehr rüstig , so daß er seine Tä -
tigkeit auch fernerhin versehen kann .

F . Weisenbach . ( Geburtstag . ) Rentner
Valentin Niaier , Wandweg , vollendete am
5 . Januar bei noch guter körperlicher nnd gei -
stiger Frische sein 70. Lebensjahr . Der Jubi -
lar stand über 5 Jahrzehnte in den Diensten
eines bekannten Industrieunternehmens und
war bei seinen Vorgesetzten , ebenso bei seinen
Arbeitskameraben , sehr beliebt .

iA u s z e i ch n u n g . ) Obergefreiter Valentin
Mai er , Sohn des Valentin Maier . Wand -
weg , wurde mit dem EK . 2 . Kl . ausgezeichnet .

Sch . Mansbach . ( Wir ehren das Alter .)
Am heutigen Donnerstag kann Josef Roth ,
Fischer und Jagdhüter a . D . seinen 82. Ge -
burtStag begehen .

stete Arbeit zu danken und ihnen die besten
Wünsche für das neue Jahr zu übermitteln .
Nach einer sehr regen Aussprache konnte gegen
10 .30 Uhr der Ortsgruppenleiter die Zellen -
besprechung schließen .

( O p s e r s o n n t a g .) Am kommenden Sonn -
tag wird die Sammlung für den Opfersonntag
durchgeführt . Und zwar werden dieses Mal
di ^ Blockwalter der NSV . diese vornehmen .
Die hiesige Eimvohnerschast wird gebeten , auch
dieses Mal freudig zu geben .

(Nachrichten von dem Standesamt )
Im verflossenen Monat kamen folgende Per -
sonenitandsfälle vor : Geburten : Gisela Els -
beth Schmitt , Tochter des Landwirts Karl
Schmitt , Adolf -Hitler - Straße 12 , als 9 . Kind .
— Eheschließungen : keine . — Sterbe -
fälle : Anna Jerger , ledig , im Alter von 72
Jahren , Hindenburgstraße 14 .

Neue Freigabe von Kinderschuhen
Dir Gemeinschaft Schuhe gibt bekannt , daß ab

1 . Januar dic Kontrollabschnitte 3 der 4 . Reichs -
kleiderkarte für Kinder im 2 . und im 3 . Lebens -
jähr und 7 der 4 . Reichskleiderkarte für Knaben
und Mädchen vom 3 . bis IS . Lebensjahr zum
Bezug von Schuhwerk freigegeben werden . Auf
den Kontrollabschnitt 3 sowie für Kinder im
4 . Lebensjahr auch auf den Kontrollabschnitt 7
können ein Paar Schuhe aller Art , mit Aus -
nähme von Lederstraßenschuhen , bezogen wer -
den . Für Knaben und Mädchen vom vollende -
ten 4 . bis IS . Lebensjahr werden auf den Kon -
trollabschnitt 7 ein Paar Holzsandalen abge -
geben .
2Va Mill . in Betriebssportgemeinschaften
Bei Krieg ^beginn bestanden 13 700 Betriebs -

sportgemeinschasten mit 600 009 Teilnehmern .
Im Jahre 1940 war die Zahl der Betriebssport -
gemeinschasten auf 16 000 gestiegen und jetzt be -
trägt sie 21000 . Die Zahl der Teilnehmer über -
steigt 2X Millionen . An dic Stelle der jungen
und aktiven Mitglieder sind heute ältere Gr -
solgschastsmitglieder und vor allem Frauen ge-
treten . Alle Sportmaßnahmen werden von dem
Gedanken getragen , einseitige Belastungen bei
der Arbeit auszugleichen und den Körper ela -
stisch zu erhalten .

R. M . Bermersbach . ( Aus der RS . -
F r a u e n s ch a s t . ) Zu Beginn des neuen
Jahres ist es wohl angebracht , in kurzen Zügen
nocheinmal das Schaffen der hiesigen NT .-
Frauenschaft und der ihr eingegliederten Ju -
gendgruppe zu betrachten . Die Arbeit war
gegenüber den vorhergegangenen Jahren die -
ses Krieges wesentlich gesteigert . Auch der ver¬
stärkte Einsatz der Frau , die durch die Einbe -
rufung ihres Mannes zum Heeresdienst zusätz¬
liche Arbeit zu leisten hatte , beeinflußte die ge -
meinlchaftliche Arbeit im Rahmen der NS .-
Franenschast nicht ungünstig . So haben die
Frauen der Franenschast im Verlaufe des ver -
gangenen Jahres verschiedene Kurse durchge -
führt , die zur zeitgemäßen Unterweisung hauS -
fraulicher Arbeiten wesentliche Neuheiten brach -
ten . Daneben lief planmäßig die Be -
trenungsarbeiten für die Verwundeten . Hier -
bei ist besonders die Herstellung von Pantof -
feln für die Soldaten zn nennen , die in den
Heimabenden gemacht wurden . Im weiteren
sind hier auch die durchgeführten Sammlungen
zu erwähnen . Zu Ostern und zu Weihnachten
wurden Geschenkpäckchen den Lazaretten über -
geben . Nebenher ging eine Obst - und eine
Büchersammlnng , die guten Erfolg zeitigten
und auch bei den zu Betreuenden guten An
klang fand . Die Gemeinschaftsarbeit war sehr
fruchtbar gewesen , dies geht ans der Nachbar -
schastshilse besonders eindeutig hervor . Die
Pause , die infolge dringlicher landwirtschait -
licher Arbeiten eingelegt werden mnßte , ließ
eine Zeit intensivierter Arbeit folgen , befon -
ders in den letzten Wochen vor Weihnachten .
In diese Zeit fällt auch wieder ein Nähkur ?
Auch im neuen Jahr wird in Bälde ein Näh -
kurs und ein Panioffelknrs abgehalten werden .
Anmeldungen nimmt die Leiterin Egeline
Kübler entgegen . Die Heimabende werden
gleichfalls weitergeführt , in denen für unsere
Soldaten gearbeitet wird .

-Am lctiwar ? en Brett

Ort »aruv » e ssalkenhalde Vaden Baden . Heute Don-
nersiaa K. CfaMiiir 20.30 Uhr . MonaiSapvell Hit alle
Polnischen Leiter. Wa: ver und Warte somt« B<o«k- und
.-icll»n<ra »«n der NS . - ^ ra >>c>>l<baauf der GeschSstS»
stelle Liebtentvler Strafte 39. leilnahme -Pilicht .

RODAV . Oitsaruvpe Baden Co4 : 8 ,> inuor 19 ..30
Uhr . And« , im Ges>ol »ia»aH ^ raum der ,>a Telekin
ilrande ) ein KamerodschastS .aibend statt , loonu die Po -
Ntis<ven Leiter . Warte und Warwinen . die Betrieb » -
obmSnner sowie die iHtttr der NS -Gliederrnra-en ein .
aeiaden sind . tDienistvmu« . )

XcclMtlfHw « Ottilie . Einheit « aaaenau . 9 . I .. 9.30 Udr .Antreten Cdrlst. -Dievm-Heim . Avpell Mr alle Trupps

Ms»a« am Sberrhein
La « da . iDer Odenwälder „Hann -

peter " gestorben . ) Eine im ganzen Ooen -
wald bekannte Persönlichkeit , der alte „Hann -
peter vulgia Johann Peter Hörr , der lange
Jahre hindurch Fuhrmann in der Heckenmühle
zu Hartenrod und Maurersmühle in Assolter -
bach war , ist im Alter von 87' /, Jahren ge -
starben . Ein Augenleiden hatte den sonst
immer so Fleißigen in der letzten Zeit zur
Ruhe gezwungen . Er war einer der wenigen
alten Fuhrmänner , die durch ihre vielen Ge¬
schichten und ihren guten Humor stadt - und
landbekannt waren .

Heidelberg . (2 Kinder verunglückt .)
Vor einigen Tagen ereigneten sich in der He -
gcnnichstraße zwei Unglücksfälle , deren Opfer
Kinder waren . Ein Junge lief in die Fahr -
bahn eines Motorradlers , wurde zu Boden ge -
worfen und erlitt einen schweren Schädelbruch .
Kurz darauf rannte ein fünfjähriges Mädchen
vom Geihsteig aus die Fahrstraße und wurde
von einem Lastkraftwagen erfaßt . Auch dieses
Kind erlitt schwere Kopfverletzungen und mußte
ins Krankenhaus geschafft werden .

Karlsruhe . (Zirkuskünstler Renz '
Eltern stammen aus Baden .) Ernst
Jakob Renz , der berühmte Zirkuskünstler ,
dessen Lebenswerk der Terra - Film „Zirkus
Renz " behandelt , ist nach einer Eintragung
im Heilbronner Kirchenbuch in Heilbronn -
Böckingen als Sohn des Seiltänzers Kor -
nelins Ren » ans Untergrombach
lBaden ) und Frau Christina geb . Bischoff aus
Pforzheim am 18 . M <u 181S geboren .

Seebach . «Unglücksfall .) Vor einigen
Tagen verunglückte der Schüler Hermann
Knapp , Sohn des Bauern Wilh . Knapp .
Er verlor dabei seinen linken Arm und erlitt
außerdem einen Oberschenkelbruch links .

Miilhavfe » . ( 10 0. Geburtstag . ) Die
Witwe Christine Moog geb . Stoll , die im
Stadtteil Burzweiler bei ihrem Sohne lebt ,
konnte am 3 . Januar ihren 100. Geburtstag
feiern . Trotz des hohen Alters erfreut sich die
Jubilarin einer verhältnismäßig guten körper -
lichen und geistigen Frische . Fran Moog
stammt aus Erziugen bei Waldshut . Ober -
bürgermeister Maaß überreichte der Jubilarin
eine Ehrenurkunde und ein Geldgeschenk .

Goldbach , Kreis Tann . l2 7mal Urgroß -
mutier . ) Unsere Gemeinde beherbergt als
eines der höchstgelegenen Vogesenorte eine
Reihe betagter Einwohner . Die älteste Frau
ist die Witwe Katharina Kern geb . Bär im
Ortsteil Altenbach , die ihren 91 . Geburtstag
feiern konnte . Von ihren 12 Kindern sind noch
neun am Leben , von denen die Greisin 28 Enkel
und 27 .Urenkel ihr eigen nennt . Frau Kern
kann trotz ihres hohen Alters noch ohne Brille
lesen .

Wittenheim . ( Beim Sturz die Puls -
ader zerschnitten . ) Eine Frau von hier
wollte die Treppe heruntergehen und trug da -
bei ein Glas in der Hand . Sie stürzte , das
Glas zerbrach und die Splitter zerschnitten ihr
die Pulsader . Nach Anlegung eines Notver -
bandes wurde sie ins Krankenhaus geschafft .

Tübingen . (Hoch betagt gestorben .)
Hier ist der emeritierte Universitätsprofessor
Dr . med . Hermann Vierordt . der im Ok -
tober v . I . seinen 90. Geburtstag feiern konnte ,
gestorben . Pros . Vierordt , ein geborener Tü -
binger , kam nach Studienjahren in Tübingen ,
Berlin , Wien mid Leipzig im Jahre 1877 als
Assistenzarzt an die medizinische Universitäts -
klinik in Tübingen , wurde 1889 wirklicher
außerordentlicher Professor und 1902 ordent -
licher Honorarprofessor . Der Verstorbene hat
sich durch zahlreiche Berössentlichungen aus dem
Gebiet der Medizin einen Namen gemacht .
Noch im hohen Alter von über 80 wahren hat
er durch seine Mitarbeit an der Neuheraus -
gäbe des „Biographischen Lexikons der hervor -
ragenden Aerzte aller Zeiten und Völker " der
deutschen medizinischen Wilsenschast gedient .

Linda « . (Kraftrad über dieBöichung
gestürzt . ) Ein stadteinwärts fahrendes
schweres Beiwagenkrasirad wurde am Kamel -
buckel beim Strandbad infolge zu hoher Ge -
schwindigkeit aus der Kurve geworfen und
stürjste durch das Straßengeländer über die
Böschung . Fahrer und Beifahrer , beide von
auswärts , wurden dabei schwer verletzt . Die
Verunglückten fanden Ausnahme im Kreis -
krankenhaus .

Rheinwasserstände vom 3 . Januar
Konstanz 2S0 (—1 ) , Rheinfelden 179 ( + 13 ) ,

Breisach 108 ( + 18 ) , Kehl 157 ( - 14 ) , Straßburg
148 ( + 15 ) , KarlSruhe - Maxau 320 (—14 ) , Mann -
heim 177 ( + 16) , Caub 122 ( + 24 ) .

Wie damals
in Lundensmlnde . . . !

Roman tob Wilhelm Scheldtr
imtmiiiimiiHiimmimtiiiiiHmiiiitiimiiiMiiiimmmtMi

* 1 ' • * e e h 1 * b « ( ; G. D u n c k ir Verlag , B « rlin
" 9- Seitsefcunfl)
. . »Ich kann mir denken "

, sagte Jens , „wie 'S in
aussteht , Robert : Alles durcheinander , und

was oben liegen sollte , liegt unten . Du hast
^ ?cht , wenn du mir finstere Augen machst : eS ist
? ^ne ziemlich fatale Geschichte , und ich fühle mich
Durchaus nicht schuldlos . Erstens Hütt ' ich der
Anke keinen Brief schreiben sollen — derartige
^ lnge lassen sich besser mündlich erledigen . Ich
weih nichts anderes zu meiner Entschuldigung
vorzubringen als Zeitmangel . Und zweitens
Mr

's richtiger gewesen , dir schon vorher klaren
Akin einzuschenken . Aber nun ist 's einmal ge -
' 3wh ? n und nicht mehr zu ändern ."

. bequem zurückgelehnt , die Beine übereinan -
^ rgeschlagxn , begann er zu berichten . Um die
^ cihnachtszeit herum sei er zufällig mit Anke
' w Hamburg zusammengetroffen . „Es war auf

Jungsernstieg . Wir plauderten ein bißchen ,
und dann Hab' ich sie eingeladen , in den Austern -
^ uer . Ich hatte sie lange nicht gesehen . In den
Ochsten Wochen verabredeten wir uns ziemlich
?Uig , und ich habe sie eigentlich da erst so

' !̂ t >g kennengelernt . Eines Tages saßen wir
Wieder beisammen — es mar im Uhlenhorst «
^ hrhaus — , da rückte sie mit einer ziemlich
Merkwürdigen Sache heraus , einer Art Beichte .
lull 6.0 ' mich , ich möge ihr Helsen : Gewissensnot

so weiter . Nun , eS war die Geschichte mit
^ . Fremden in Lundensminde . Ihr sei da -
!» ?:* in Lundensminde ein Mann begegnet , ein
ttt «

n *et auS Hamburg , kurz vor dem Abend -
Xu , » nd zwar in der Hote ?halle :

'
sie habe aber

1 wenige W» rte mit ihm reden können . . .

Moment ! Floh ist im Anmarsch ! ich erzähle
gleich weiter ."

Florentin trat rasch « {« , serviert « und zog sich
wieder zurück .

Jens trank seinen Tee und fuhr in seinem
Bericht fort : „Du mußt es richtig verstehen .
Robert ! Es wurde ihr sehr schwer , mir das
alles anzuvertrauen . Aber sie glaubte , ich könnte
ihr Rat und Hilfe bringen . Sie fühlte sich in
Not und Bedrängnis , weil sie die Begegnung
vor dir abgestritten hatte ."

„Und warum hatte ste 'S vor mir geleugnet ?"

„Dafür hatte sie ihre guten Gründe . . ."

„Die du mir hoffentlich nennen wirst ?"
„ Selbstverständlich sollst du sie kennenlernen ."
„Nun ?"
„Ziemlich einfach , Robert : Sie fürchtete deine

Eifersucht . Das ist alles .
"

„ Es ist sehr wenig ."
. „Du mußt aber zugeben , daß du eifersüchtig
warst ."

„Mit einer gewissen Berechtigung . Sie hatte
damals schon ihre Heimlichkeiten ."

„Du hattest ihr Szenen gemacht . . ."
„ Eine einzige , Jens . Nur ein einziges Mal

ließ ich mich gehen ."
„Das genügt einer Frau , jeder Frau . Das

nächste Mal ist sie dann vorsichtig . So erging
es auch Anke ."

„Also gut , meinetivegen . Aber jetzt möchte ich
doch allzugern wissen , wer der Mann eigentlich
war . Denn darauf kommt 's schließlich an ."

„Sie weiß es s«lber nicht .
"

„Wie , bitte ? "
Jens lächelte : „ Sie weiß es bis heute noch

nicht ."
„Unverständlich ! Wenn sie mit ihm sprach ,

muß sie ihn doch auch gekannt haben ?"

.Robert — ich kann es dir nur so darstellen ,
wie sie'S mir vortrug . Sie hat es mir folgender -
maßen geschildert - Es sei in der Halle semand
auf sie zugekommen und habe sie begrüßt .
sie sogar mit ihrem Namen genannt und habe
ste an irgendeinen Nachmittagstee erinnert, ' dort

sei er ihr vorgestellt worden . Und er bedauere ,
daß das Wiedersehen diesmal nur so kurz seil ,
könne , denn leider müsse « r mit dem nächsten
Zug fort : in zwanzig Minuten müsse er am
Bahnhof sein . . . Weiter nichts - Eine völlig
harmlose Begegnung ."

„ Er muß ihr doch seinen Namen genannt
haben ?" wars Kennau ein .

„Hat er auch . Doch Anke hatte den Namen
schon vergessen , als ste den Speisesaal betrat .
Der Mensch war ihr gänzlich gleichgültig ge-
wesen ."

„Sie hat ihn niemals wiedergesehen ? Auch
nicht später in Hamburg ?"

„Nein ."
Kennau überlegte ein paar Sekunden . „Sie

hätte es nicht ableugnen dürfen ! Gerade da -
durch weckte sie meinen Argwohn : das hätte
ste wissen müssen ."

„Sie behauptet , durchaus instinktiv gehandelt
zu haben ; nur mit dem einzigen Gedanken ,
deiner Eifersucht keine neue Nahrung zu
geben ."

Kennau antwortete nicht : er starrte vor sich
hin . Er ivar sest überzeugt , daß Jens log . Jens
kannte diesen Mann aus LundenSminde , er
wußte um die wirklichen Zusammenhänge !

Kennau schrak auf . Regina mischte sich ein , sie
stellte Jens eine Frage : „ Warum hat ste das
alles gerade Ihnen gebeichtet , Herr Treede ? "

„Weil sie mir vertraute und weil sie Rat und
Hilfe von mir wünschte . Sie wußte genau , in
welch üble Lage sie sich gebracht hatte , Robert
gegenüber : vor ihm fühlte sie sich belastet . Sie
beteuerte mir , wie sehr sie es beklage , den
lächerlichen Vorfall geleugnet zu haben . Es
liege ihr schwer auf der Seele . Sic fürchte sich
vor Roberts Heimkehr ."

„Ich verstehe "
, sagte Regina , „sie wollte von

Ihnen wissen , wie sie sich gegen Kennau verhal -
ton solle , wenn er einmal zurückkehrte ."

„ Ganz richtig ."
„Und Sie rieten ihr , weiter zu leugnen ? "

„So ist es "
, bestätigte Jens und es klang wie

ein Triumph . „Ich habe ihr gesagt , er werde
es doch nur für einen Schwindel halten , falls
ste 's ihm genau so erzähle wie mir ."

Regiua sah einem RauchlviUkchen nach , das
ihrer Zigarette entstieg . Dann forschte sie : „Was
hielten Sie von der sogenannten Beichte ? "

Jens verneigte sich leicht vor ihr . als wolle
er ihr seine Anerkennung ausdrücken . „Auch
das sollen Sie erfahren , Fräulein Aulinger !
Ich habe alles für ein Niärchen gehalten . Und
ich glaube ihr die Geschichte auch heute noch
nicht !" Er sah lächelnd von Regina zu Kennau ,
die ihn beide erstaunt anblickten . „Alles
Schwindel !" betonte er . „Sie kannte den Mann ,
der ihr in Lundensminde begegnet ist — sie
kannte ihn allzu gut !"

Es entstand eine Pause . Regina und Kennau
suchten mit der neuen Lage , die sich ihnen bot ,
fertig zu werden . Endlich sagte Kennau : „Er -
stens wäre es besser gewesen , du hättest schon
vorher mit mir darüber gesprochen . Und zwei -
tens begreife ich nicht , warum du ihr jetzt
schriftlich — und zwar sehr nachdrücklich —
nochmals geraten hast , die Begegnung vor mir
zu leugnen ."

„Lieber Junge ", erläuterte Jens , „ ich wußte
im voraus , wie nutzlos es wäre , dir diese
fatale Beichte yorzutrageu . Außerdem hatte ich
schon einen ganz anderen Plan im Kopf . Ich
wollte sie mit dem Bild Röggs überrasch .' » —
davon versprach ich mir viel mchr . Und das
hat ja auch tatsächlich zum Erfolg gcführt .

"
Kennau lehnte sich zurück , blickte in das Ge -

glitzer des gläsernen Lüsters . Ein Widerstreit
durchtobte ihn . Gewiß , Jens hatte sich vertei -
digt , sehr geschickt verteidigt . Nnr war es so
schwer , ihm Glauben zu schenken . Wenn er sich
augenblicklich auch gegen Anke stellte , so ver -
folgte er doch vielleicht ein ganz anderes Ziel ,
als Anke zu verderben . Jens war ein leiden -
schaftlicher Anhänger deS Schachspiels . Lag hier
nicht der Versuch vor , den sonst auf dem
fchwarz - weißen Brett geführten Kampf auf das

Leben zu übertragen ? Ja . das war es ! Doch
er , Kennau , fühlte sich nicht mattgefetzt .

Er sah zu Regina hinüber , dic seinen Blick
erwiderte . Ihr Lächeln war Warnung , er er -
kannte es . Auch sie war offenbar überzeugt ,
daß Jens log : trotzdem wünschte sie Waffen -
stillstand zwischen den Gegnern . Zeig ihm nicht
länger dein Mißtrauen ! riet ihr Blick .

Sekundenlang erfüllte ihn ein tiefes , inniges
Glücksgefühl . Er hatte seinen besten Freund
verloren , aber dic schönste, die klügste Frau
gewonnen . . . Er wandtc sich wieder Jens zu :
„Erledigt , mein Lieber ! Ich verstehe dich. D.u
mußtest wohl so handeln ."

In diesem Augenblick läutete das Telephon
aus dem Schreibtisch . Jens eilte hin und nahm
den Hörer .

Es war Jonas Rögg , der sich meldete . Er
hatte ein dunkel gefärbtes , derbes und ziemlich
lautes Organ . Man verstand jedes Wort im
Zimmer .

„Hören Sie "
, sagte er , „ es wird heute abend

nichts mit meinem Kommen , es ist mir un -
möglich . Ein Geschäftsfreund von auswärts hat
mich überfallen . Bitte , mich zu entschuldigen ,
auch vor Ihrem Bruder !"

„ Schade " , antwortete Treede , „ ich hatte mich
auf Sie gefreut ."

„Ganz meinerseits . Aber Sie können das
Vergnügen morgen haben , wenn Sie wollen .
Es ist Sonntag — besuchen Sic mich doch ans
meiner „Fortuna " ! Biorgcn habcn wir das
herrlichste Wetter — als alter Fahrensmann
fühl ich's in allen Knochc » : anßcrdcm steigt
das Barometer . Kommen Sie mit Dirk , sehen
Sie sich das alte Tchiss mal an ! Eine Sache
sür Künstle ^. Sie können auch getrost noch ein
paar Leute mitbringen , ich Hab' gern Leben
um mich . Ihre Freunde sind mir genau so
willkommen wie Sic , auch eine schöne Frau ,
wenn sie zufällig vorhanden sein sollte . Kom¬
men Sie morgen nachmittag so um drei her
um ! Oder haben Ste was andcr - ^ v^ r ?"

„ Nein ." «NorileZuna tola»
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Schöpfer der modernen Vererbungslehre
Zum 60. Todestag von Johann Gregor Mendel am 6. Januar

Der Garten 6e8 Augustinerklosters in Brünn ,
in seiner Stille und Abgeschiedenheit, hatte
öurch Johann Gregor Mendel , der am Gym -
nasium als Hilfslehrer tätig war , in der Mitte
öes vorigen Jahrhunderts merkwürdige Ver -
änderungen erfahren . Ein Stück Land , nur
31 Meter lang und 7 Meter breit , mußte zu
allerhand Versuchen herhalten . Erst zog der
eifrige Botaniker die verschiedensten Versuchs
pflanzen , bis sich plötzlich seine ganze Sorgfalt
auf öas Erbsenbeet konzentrierte . Hochwach -
sende Pflanzen und zwergha ^te standen neben -
einander . Der Blütenflor wurde unter Gaze
fchleiern versteckt, die Bestäubung höchst per -
sönlich von Menbel und nicht vom Wind und
öen Bienen vorgenommen .

Die behandelten Erbsenpflanze » zeigten in
öer nächsten Generation , obwohl man die hohen
und zwerghaften gewissenhaft miteinander ge-
kreuzt hatte , nur hochblühende Eigenschaften .
Also hieß das Ergebnis : die Eigenschaft der
Hochwüchstgkeit ist .dominant " und überdeckt
die Zwergwüchsigkeit . Diese scheint sich zurück-
zuziehen , wird „rezessiv". Aber schon die
nächste wieder wissenschaftlich behandelte und
kontrollierte Generation brachte nach Selbst -
bestäubnng ein neues überraschendes Ergeb¬
nis : nun tauchten auf dem Beet 75 Prozent
Hochwüchsige und 25 Prozent zwergwüchsige
Ervsenpflanzen auf . Die rezessive Form der
Jwergwüchsigketi kam also in einem Viertel
der Nachkommen wieder zum Vorschein . Men -
del nannte sie öie „Spaltungsgeneration ", weil
beide „grotzelterliche Formen " wieber anf -
tauchen.

Nun wurde auch die SpaltungSgeneration
beobachtet. Aus dem Samen öer zwergwüchsige«
Pflanzen kamen nun wieder die gleichen Ty¬
pen, die immer weiter auch nur zwergwüchsige
Nachkommen haben. Der Samen der 75 Proz .
hochwüchsigen Pflanzen aber brachte zu einem
Drittel eine reine , hochwüchsige Generation
hervor , die für alle folgenden Generationen ,
mit sich selbst befruchtet , nun eine reine Erb -
linie zeigte. Die restlichen 50 Prozent der
Spaltungsgeneration wiesen öie glichen Merk -
male auf wie die Nachkommen de* ersten Toch-
tergeneration : 75 Prozent waren hochwüchsig
und 25 Prozent blieben zwergwüchsig. Die
öritte Generation , die er als Prüfgeneration
bezeichnete, zeigte wieber die Natur der Dpal -
tungsgeneration .

Diese formelhaft und nüchtern klingenden
Feststellungen umfaßten für die Naturwissen -
schaften eine Erkenntnis , die bisher bestehende
Anschauungen umstürzte . An den Jahren , in
denen Mendel seine Versuche anstellte , beschäf -
tigten sich die Naturforscher in erster Linie mit
DarwinS . Entstehung der Arten ". Mendel
konnte gegxn diese herrschende Strömung mit
seinen Untersuchungen nicht angehen . So fan-
den seine Veröffentlichungen zu seinen Leb -
zeiten keine Beachtung . Mendel nahm diese
Tatsache nicht tragisch : in der Still « deS Brün -
ner Klosters , dessen Abt er würbe , setzte er

seine Forschungen fort und schuf mit wissen-
schaftlicher Grünölichkeit die Gesetze von öer
Erhaltung Her Erbmasse.
Grundlagen der Vererbungslehre

Die strenge Gesetzmäßigkeit öer Natur , die
der Bauernsohn aus dem ' Kuhländchen er-
kannte , ist inzwischen durch Forschungen auf
allen Gebieten bestätigt worden . Johann Gre -
gor Mendel hat die Jahrhundertwende selbst
nicht mehr erlebt , in öer seine Arbeiten öie
Grundlage öer moöernen Züchtungsforschung
würben . Mit einem Schlage wuröe der Brün -
ner Klostergarten und das kleine Erbsenfelö
zum klassischen Zeugnis für öie Arbeiten dreier
Forscher , öie um öiefe Zeit lebten : Correns in
Tübingen , von Tschermak in Wien unö ös
Vries in den Niederlanden fanden hier öie
Bestätigung ihrer Arbeiten . Der „Menöelis -
mus " feierte in Deutschland unö öer ganzen
Welt Triumphe . -Pflanzenzüchter unö Tier -
züchter sahen ihn in ihren Versuchsreihen be-
stätigt . Für schwer öeutbare Erscheinungen öer
Vererbung fanö öie Wissenschaft gültige Er -
klärungen .

Die öeutschen Forscher Bauer , Fischer uyö
Lenz haben öie Menöelschen Erkenntnisse für
öie menschliche Entwicklung erobert . Bisher
galt ber Satz , öatz öie von öen Eltern über -
nommenen Anlagen sich zu einer Einheit im
Kinö verbinden . Nun war öurch Mendels Ver -
suche bewiesen , baß sich verschiedenartige Kom-
binationsmöglichkeiten ergeben . Die Vererbung
ist keine Verschmelzung , sondern öie Ueber -

tragung selbständiger , voneinander trennbarer
unö frei koinbinierbarer Anlagen , öie sich nach
einer gesetzmäßigen unö zahlenmäßig feststell -
baren Weise vollzieht . Entsprechend ihrer Stärke
kommen diese Eigenschaften in öer folgenden
Generation zur Geltung .

Auf dieser sicheren Grundlage konnten die
Vererbungsforscher weiterbauen . Die Zell -
kernsorschung bewies öie Unbestechlichkeit öer
Menöellchen Lehre nach öer materiellen Seite .
Langsam wuchs aus diesen Regeln auch öie
Anwenöbarkeit für öie menschliche Entwick-
lung unö öie heute geschaffenen raffenpflege -
rifchen Maßnahmen gOen auf öie Erkenntnisse ,
öie in der Mitte des vorigen Jahrhunderts
gewonnen wurden , zurück.

Ihr Schöpfer selbst ist der lebendige Beweis
für öie Erhaltung öes elterlichen Erbgutes .
Der Vater hat als Bauer Zähigkeit unö Aus -
öauer , öie Mutter öie geistige Veranlagung
öem Sohne mitgegeben . Der Weg öes jungen
Mendel , öer öie einklassige Dorfschule seines .
Heimatborfes , das Gymnasium in Tioppau
und später die Lehranstalt in Olmütz besuchte ,
war entbehrungsreich genug . Sein Hunger
nach wissenschaftlicher Forschung wurde erst ge-
stillt , als er ins Brünner Kloster eintrat unö
von dort nach Wien zum Studium der Natur -
Wissenschaften geschickt wurde .

In öen Forschungsstätten öer deutschen Wis-
senschaft wirö sein Werk weitergeführt . Münche-
berg und Berlin unö viele andere Institute
zur Erforschung bauen auf seinen Gesetzen
weiter und sind längst ein Begriff geworden .

Ihm zu Ehren trägt die Lehre seinen Na -
men , unö die Gelehrten , Aerzte unö Forscher
gedenken am 6. Januar voll Ehrfurcht seines
Todestages . M. A. G.

Haupfdarsfeller : Dreiundzwanzig Jungen
Zu dem Bavaria -Film „Junges Blut "

Goethe lief Schlittschuh . . . *
Von Peter Squenz

Da war irgendwo in der Kindheit ein schöner ,
leider ein bißchen sporsleckiger Kupferstich. Auf
dem war er draus , öer Goethe , schlittschuh -
lausend aus öer Eisbahn in Frankfurt . Ein
Blatt von Kaulbach , oder so , meine ich . Da lief
er , jung , schön wie Apoll , in kühnem Schwung ,
mit genialisch flatterndem Mantel , die großen
Augen auf irgendein verliebtes Gretchen ober
Clärchen am Ufer gerichtet .

Also Goethe lief Schlittschuh . Aber taten das
zum Beispiel auch schon Virgil ober Cicero
oder Tibull ? Nein . Denn sehr alt zwar ist
öer Schlitten , öer vielleicht sogar das erste
„Verkehrsmittel " war , das der Mensch sich
schuf — in Asien, in Aegypten , in Osteuropa .
Aber öer Eisgleitschwh ist ein Einfall deS
Nordens , ein Gedanke des Menschen zwischen
Sumpf und See , zwischen Nebel und Schnee.
Unö deshalb hat auch die römische Jugend öer
Kaiserzeit , obgleich sie sich schon künstlich öen
Falerner in Eis kühlte , noch keine Bogen auf
öem Tiber beschrieben, wen » er einmal zufror ,
aber unsere . Urvorsahren machten sich aus
Pseröeknochen EisgleitschuHe und rutschten öa-
mit im Winter von Ufer zu Ufer .

Von da war es dann ein weiter Weg , bis die
nordischen Meeranwohner , die Holländer und

Friesen , aus dem Schlittschuhlauf ein Vergttü -
gen machten, das bedächtige Binnenländler noch
lange Zeit für sehr wunderlich , gefährlich und
eines gesetzten Mannes sür unwürdig erach -
teten . Auf öen Stichen , Radierungen , Gemäl -
den der großen Holländer entwickelte sich farbig
das kräftige Gewimmel ber Schlittschuhläufer .
Bei Brouwer , Teniers , Hobbema , Jan Steen
und wie sie alle heißen .

Goethe lief Schlittschuh . Aber nicht er , son -
dern der so holprig benamie Christoph Gottlieb
Klopstock brach in Deutschland dem Schlittschuh
dichterisch das Eis . Seine edlen Oben auf öen
Eislauf machten das Schlittschuhlaufen in
Deutschland bekannt . .

Eine der ersten Frauen , die öen Schlittschuh
auch für die städtische Weiblichkeit gefellfchaftS-
fähig machte, war die berühmte Sängerin Hen-
riette Sonntag . Jung , schön und liebreizend er-
schien sie — um 1325 — mit ihrem Töchterchen
zum Staunen der Berliner Damenwelt auf
dem Neuen See tm Tiergarten mit Schlitt -
schuhen und mischte sich unter das „Volk"

, das
sich dort vergnügte . Dadurch wuröe öer
Schlittschuh auf einmal fast „hofsSyig" . . .

Oer Gedanke
„Wissen Sie , ich trage öa schon seit Monaten

einen klugen Geöanken im Kopse herum ."
heraus öamitl Der arme Kerl mutz sich öa

so allein öoch riesig langweilen !"

Die emsige Arbeit , öie zur Zeit in einem
öer großen Prager Filmateliers unter öer
Spielleitung von Johannes Fethke vor sich
geht, hat mit ungewöhnlichen Voraussetzungen
begonnen unö kann öaher auch aus öie An-
wenönng besonderer Gestaltungsmittel nicht
verzichten , für öie es bisher kaum ein Vorbild
gibt. Das Werk , das öie Bavaria -Filmkunst
hier in Angriff genommen hat , ist ein schönes
Zeugnis für öen Geist öeS heutigen öeutschen
Filmschaffens , das auch vor Wegen nicht zu-
rückscheut , öie fern jeder Herkömmlichkeit in
neue Gebiete vorstoßen . Es wäre unrichtig ,
öen neuen Bavaria -Film junges Blut "
einfach in öie Rubrik öer sogenannten ,Mn -
Verfilme" zu verweisen . Derartige Begriffs -
bestimmungen kommen ohnedies dem Charak -
ter der Filme meist nur ganz von ungefähr
nahe . Unö hier würöe die Anwendung des
weiten Begriffs Kinderfilm " nur zu Mißver -
ständnissen Anlaß geben.

Weber öer Autor Odo Krohnmnn noch der
Spielleiter Johannes Fethke verfolgen mit
ihrem neuen Film öie Absicht, ein Bilöwerk
zu verschaffen , in dem die dramatischen Span -
nungen aus dem Gegenüber von Erwachsenen
und Kindern znm Höhepunkt öes Konfliktes
führen , wie es in öen Filmen meist der Fall
war , öie öurch die Mitwirkung von schauspie -
lerischen Kinderstars ihre Note erhielten .
Vielmehr hat Krohmann mit Temperament
und behutsamer Malerei seelischer Kinder -
atmosphäre eine dichterische Vorlage geschrie »
ben , die den Hintergrund eines realen Erleb -
nisses hat und als Hauptdarsteller dreiund -
zwanzig Jungen im Alter von zehn bis drei -
zehn Jahren verlangt . Zwar dreht sich alleS
um einen einzigen , um den kleinen Thomas ,
öer noch zu jung ist , um alles zu können und
mitzumachen , was die anöeren treiben — aber
öanach ist jeöe einzelne Rolle mit besonderer
Liebe gestaltet .

So soll öie besondere Atmosphäre öer Welt
entstehen , in der öie Dreiundzwanzig ihren
großen Konflikt erleben und austragen . Man
kann sich vorstellen , öaß öas Gelingen auf öes
Messers Schneide stände solange öie Darsteller
noch nicht gefunöen waren . Aus Anzeigen in
Tageszeitungen meldeten sich wohl eine Schar
Kinder , von öenen jeöoch öie Mütter mehr
Ehrgeiz zum Spielen hatten als die Söhne .
Damit war es also nichts . Dann fuhren Kroh -
mann und Fethke wochenlang öurch KLV .»
Lager unS suchten unter tausenöen öie heraus ,
die ttttn vor der Kamera stehen und — öas
öars ohne Vorbehalt jetzt schon ausgesprochen
werden — ganz großartige Typen sinö , öie
nicht spielen , sondern wirklich erleben , was sie
spielen . Denn ehe öer Film begann , wurden
sie bereits mit de? Handlung so vertraut ge-
machte daß sie sich inzwischen ganz in ihre Rol -
l«n hineingelebt haben und auch nach der Ar -
Bett im Atelier an nichts anderes mehr öenken .

Die Regie von Johannes Fethke . öem öer
Autor Krohmann als Assistent zur Seite steht,
ist darauf bedacht, wo nur immer öie Mög -
lichkett besteht, allein burch öas Bilö aussagen

zu lassen. Entsprechet sparsam sinö öaher auch
die Dialoge eingesetzt, was einen Reichtum
öer bildlichen Erscheinungen zur Folge habe«
wirö . Ausschlaggebenö hierbei ist öas leben -
öige Requisit , das Fethke als öas Geheimnis
jeglichen kinölichen Ausdrucks bezeichnet. So -
balö das Kinö etwas zum Spielen hat , kann
es sich natürlich bewegen und Natürlichkeit ist
öie Voraussetzung sür öas Gelingen jeöeS
Films . Hermann Hacker . |

Mühlburgs letztes Auswärtsspiel
Der Tabellenführer VfB . Mühlburg bestrei -

tet am Sonntag sein letztes auswärtiges
Punktespiel und zwar in Pforzheim gegen
VfR . Was den Rastattern am vergangenen
Sonntag gelang , sollten auch die Mühlburger
schaffen . Man darf wohl annehmen , daß auch
der VfB . Mühlburg einen sicheren Sieg errin -
gen wirb .

In Karlsruhe kommt der heute in seiner
Beöeutung stark abgeschwächte Lokalkamps
Phönix — KFV . zum Austrag . Beiöe Vereine
sind derzeit nicht auf der Höhe. Ob der KFV .
seinen Borspielsieg wiederholen kann , scheint
sehr fraglich , daS Spiel ist im Ausgang alS
offen anzusehen .

Mühiburgs hartnäckiger Konkurrent Rastatt
gastiert in Daxlanden . Wenn Daxlanden an
die Leistung öes vergangenen Sonntages an»
knüpft , weröen eö öie Rastatter nicht leicht ha-
ben , die aber doch zu einem knappen Sieg kom-
men sollten . He.

*
Die großen Boxkämpfe i« Lahr am v. Ja -

nuar bringen bei den Amateuren fünf Begeg »
nungen zwischen baöischen und elsässifchen Bo «
xern , während die Berufsboxer zwei Schau -
kämpfe bestreiten . Gegner sind hier Walter
Neufel lBerlin ) — Adolf Heuser lBtnn ) unö
Karl Rutz lStratzbnrg ) — Harry Staal (Nie -
öerlandej .

Das erste Schi-Re««en öes Winters im
Sportgau Elsaß war öer Langlauf .Liunö um
öen Markstein " über 10 Kilometer . Der Kol »
marer Mickler siegte in 51 :40 Minuten mit 80
Sekunden Vorsprung vor Kreyenbühl (Kol»
mar ) . Die nächsten Plätze belegten Kempf (St .
Ludwig ) , Rewell (Mülhausen ) unö Friedrich
(Gebweiler ) .

Was bringt der Rundfunk T
Reichs Programm :

14 .15 — 15 .00 : SSaWtolnete Melodien .
15 .00—46.00: Dir Kav-llc WM ©fehw» MÄl.laOO—17.00 : BmvteS ftmwert
17 .15— 18 .00 : UnterboltmMmMk von » ompoMteil

1.90: CHorüieder der Juoend.
.00 : Der ~ *
1.30 : « Knittert !

ßfcrn 'rciffiumfl „ tBUe es <£vxf) _ ,
SroenWonaert unter Bettung vc >n —
Jbttttwe , © <Wt : © rtl Tven -Bergp

_ (Jitaö -.crtcmwrt A -® att von Mozart ) .
Dcutschlandsrndcr :

17 .1s —18 .90 : MM /m DSimnerftumve : Beethoven .
SÄMbert . Hoydii .

20 .1&—22 .00t .jpt * « waond « Mvm -HMuiftrlertt ' ' ntll
Mmmmsrl von Geste m , Heute im »
Morgen , !l>e « tuAqegct »on von Willy
Dehrn cl (WieverHotun « ) ,

Familien - Anzeigen
Ue burten ^
Y Werner . Unser Stammhalter ist an -
gekommen . Dr . med . Walter Beideck ,
i . Z . Unterarzt b . d . Wehrm ., u. Frau
Eleonore geb . Haub , z . Z . Univ .-Frauen¬
klinik Privatabt . Prof . Dr . Runge .
Langenbrücken , 1. Januar 1944. __"

Y Paul-Eduard ! Unser Stammhalter ist
am 31. 12. 43 angekommen . In größer
Freuda zeigen an : Liesel Gärtner geb .
Thurn u. Paul Gärtner , z. Z . Urlaub .
Gagg .-Ottenau , 4. 1. 44 . Blticherstr . 10.

Y
~
l . 1. 44. Monika . Untere Buben Peter

u . Falko haben ein Schwesterchen be
kommen . Maria Skrabal geb . Marko
z. Z . Klinik Prof . Linzenmeier , Doz .
Dr . Roman Skrabal , Khe ., Bahnhofair . 17

Y Sieglinde , 1. 1. 1944. Unser erstes
Kind , ein gesundes Töchterchen , ist an¬
gekommen . In dankt . Frei <de : Adelheid
Stahl geb . Speck , z. Z . Privat -Klinik
Dr . Schönig , reldweb . Hermann Stahl .
Karlsruhe , Marienstraße 33,"

Y Susanne -Liselotte . Unsere Ursula hat
ein Schwesterchen bekommen . In großer
Freude : Frau Lotte Hesse geb . Jung ,
z . Z . Privatklinik Prof . Linzeameier ,
Dr . med . Wolfgang Hesse , z. Z . Stabs¬
arzt der Luftwaffe . Karlsruhe -Dorlach ,
Ber gbahostraße 9, den 6. De », 1943.

Y Hau Peter . Die Oeburt ihre« ersten
Kindes zeigen hocherfreut an : Frau
Wilma fyiger geb . Schwäble , z. Z . Vin -
centius -Krankenhau8 , Abtig . Dr . Fecht ,
Ob .-Gefr . Wolfgang RUger , z . Z . b. d .
Wehrmacht . Karlsruhe , Georg F̂riedrlch -
Straße 16, den 4. Januar 1944.

Verlobungen
Tis Verlobte grüßen : Gertrud Lusch ,

Legel «hurst , Hermann Stephan , Schorn¬
steinfeger , ff -Rottenf ., z . Z . Urlaub .
Kork b . Kehl , Neujahr 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anne¬
liese Schmittmann , Rudolf Schwarze ,
cand . med . , Feldw . d . R., z. Z . i . Felde .
Freiburg , Jakobistr . 45 — Karlsruhe ,
Fritz -Todt -Str . 49. Silvester 1943.

Ale Verlobte grüßen : Hedi Kassel ,
Ottersdorf , Otto Wietfeld , Unteroffz .
in einem Grenadier -Regt Winnigstedt .
Weihnachten 1943.

Berichtigung . Die am 25 . 12. 43 bekannt¬
gegebene Verlobungsanzeige : Als Ver¬
lobte grüßen : Leni Albert — Helmut
Braun , Feldw . i. W . , Würmersheim -
Bauschbach , muß lauten : Als Verlobte
grüßen : Leni Merx — Helmut Braun ,
Feldw . i. W ., Würmersheim -Ranschba ch .

Ver m äh lu n g e n
Als Vermählte grüßen : Walter Faller ,

Uffz. in e . Art .-Regt, , Elsbeth Faller
geb . Haßmairn . Simmern/RhJd ., Lich¬
tenau/Baden . Januar 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Rudolph , Gertrud Rudolph geb . Hirsch .
Karl sruhe , Franzburg , 6. Januar 1944.

D a n ks a g u n g e n
Für die uns anläßt . unserer Verlobung
übermittelten Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten danken berzl . : Liesel Stösaer ,
Oaggenau/Bd . , Dietrich -Eckart -Str . 1,Gerhard Unger , Feldw . z. Z . Wehrm .

Für die uns anlftßl . unserer Vermählungerw . Aufmerksamkeiten , Blumen und
Oeschenire dank , berzl . Willy Bertsch u .Frau Trade ! geb . Kappler . Khe ., 4 . 1.44.

Für die uns aal . unserer Vermählung
zugegang . Glückwünsche n. Geschenke
danken wir herzl . Erwin Förderer u.
Frau Anna geb . Pfeifer . Oestringen ,
Hauptstraße 536 .

Wir danken herzlich für die uns anläßl .
unserer Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten : Richard Feigenbutz u .
Frau Herrn». Qaggenau , Gasthof Kreuz .

JMa Kurz vor seinem Urlaub er »
hielt ich die schmerzt . , unfaßb .
Nachricht , daß mein lb . guter

Mann , unser herzensguter Vater ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Neffe und Onkel

Engelhard Rastetter
Obergefr . in e. Aufklär .-Schwadron ,
am 13. 11. 43 im Osten gefallen ist .
Er folgte seinem Bruder Ludwig
nach 8 Mon . im Tode nach . Von
seinen Lieben unvergessen , ruht er
in fremder Erde .
Khe .-Dastanden , Pfarrstraße 33 .

In tief . Trauer : Frau Liesel Rasfet¬
ter geb . Dannenmaier u. Kinder
Rolf u. Manfred , sow . alle Angeh .

•

Verwandten , Freunden u . Be¬
kannten die traurige Nachricht ,
daß unser Ib. Sohn u . Bruder

Karl Zimmermann
Obergefr ., Bordachütze , Inhab . des
Fliegerschützenabz . , im blüh . Alter
v. nahezu 21 J. den Fliegertod starb .
Büchenau , 3. Januar 1044.

In stolzer Trauer : Karl Friedrich
Zimmermann , Uffz . , z . Z . bei der
Wehrm ., u. Frau Magdalena geb .
Reger u . Kinder Wilhelm n. Erika
nebst allen Anverwandten .

•
Bei den schweren Kämpfen an
der Ostfront starb den Helden¬
tod mein Ib. Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel und Bräutigam
Josef Steeb

Obergefr . L e. Pionier -Einheit , Iiih .
des EK . 2, im Alter von 24 Jahren .
Er wurde in einem Soldatengrab im
Osten beigesetzt .
Ohlsbach , 2. Januar 1944.

In tiefer Trauer : DU Mutter
Karolioe Steeb Wwe . , Geschwister
a. Braut Anneliese König , Esthrin -
gen (a. Saar ) .

•
Hart und schwer traf uns die
traurige , kaum faßbare Nach¬
richt , daß uns . innigstgeliebt .

einzig , treusorg . Sohn , uns . gut ., un -
vergeßl .Bruder , Onkel , Neffe u .Vetter

Rudolf Lacrolx
O .-Gefr . in einem Gren .-Regf ., Inh .
d . EK . 1 u . 2, Inf .-Sturm - u . Scharf¬
schützen -Ahz . sowie d . silb . Ostmed .
am 2. Dez . im blüh . Alter kurz vor
seinem 23. Opburtstag den Heldentod
fand . Unvergessen von seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
Uedolshelm , Lindenberg , Donau¬
wörth , 30. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Eltern Gustav
Rösch u. Frau Anna geb . Hager
verw . Lacroix : Georg Schild , Rb .-
Assistent , z . Z . im Felde , u . Frau
Erika geb . Lacroix sow . Kind EvI ;.Anton Stengel , Bau-Ing ., u. Frau
Hilde geb . Lacroix sowie Kind
Wolfgang ; Schwest . Meta Elfriede ,Litt ! u. Margarete sow . alle Anv .

#
Im festen Glauben an ein froh .
Wiedersehen erhielten wir die
unfaßbare , traurige Nachricht ,

daß mein Ib ., herzensguter , unver -
geßl . Mann , der treubesorgte Vater
seiner beiden Mädchen , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg . Karl August Seltz
Gefr . f. e . Gren .-Regt ., b . d . schwer .
Kämpfen i . Osten am 11. Nov ., neun
Tage nach seinem 37. Geburtstag ,
für seine geliebte Heimat den Helden¬
tod fand . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Blankenloch , 3. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Frau Luise Seitz
geb . Ullrich , Kinder Lisa u . Ingrid ,
Eltern Familie Karl Rudolf Seitz ,
Obgefr . Albert Seltz , z . Z . im
Osten , b. Familie , O .-Oefr . Helmut
Seitz , z . Z . im Osten , Gefr . Albert
Hofheinz , z. Z . im Osten , u . Frau .

Trauerfeier : 9 . Januar 1944, 14 Uhr ,
in Blankenloch .

Nach bangem Warten wurde
IM ea. uns nun zur schmerzl . Ge-

wißheit , daß mein lb . Mann ,
der treusorg . Vater sein , beiden Kin¬
der , unser unwergeßl . Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Pg . Gerhard GelBert
Obergefr . in e. Oren .-Regt . , nach
4jähr . Einsatz bei den schwer . Ab -
wehrkämpfen im Osten , kurz vor
seinem 39 . Geburtstag , sein Leben
gelassen hat für sein geliebt . Vater¬
land . Am 26 . Nov . schwer verwun¬
det , starb er am 27 . Nov . auf einem
Hauptverbandsplatz u . wurde auch
dort , fern d . Heim . , z . letzt .Ruhe geb .
Dürrenbtichig , 2. Januar 1944.

In tiefem Leid : Frau Anna Geißert
geb . Pfatteicher m . Kindern Eugen
■. Inge , die Eltern , Geschwister
und alle Angehörigen .

Trauerfeier 9. Januar , nachmittags
3.30 Uhr In Dürrenbüchig .

•
Unsagbar hart u . schwer traf
uns die traur . Nachricht , daß ,
kurz nach sein , Urlaub , unser

iimigstgel . Brud ., Schwag . u . Onkel
Roman Biedermann

Oefr . i. « . Landesschützen -Batl . , im
Alter v . 43 J . in Holland am Heil .
Abend im Kreise sein . Kameraden
plötzlich gestorben ist .
Untergrombach , Lörrach , 4. 1. 44.

In tiefem Schmerz : Hugo Bieder¬
mann u. Frau Marie geb . Becker ;
Elsa Wolf geb . Biedermann , und
Gatte Emil Wolf , Major , z . Z . im
Felde ; Paula Biedermann , staatl .
gepr . Dentistin ; Paul Biedermann ,
Uffz . , z. Z . im Osten ; u . Frau
Klara geb . Reineck ; Gisela Wolf .

Ein hartes Schicksal entriß
mir kurz nach seinen frohen
Urlaubstagen das Liebste und

Beste , was ich besaß , meinen über
alles geliebt ., herzensguten Gatten ,den treusorg . Vater seiner 2 Kinder ,unseren lieben Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel

Franz Peter Braun
Obergefr . i . e. Oren .-Regt ., im Alter
von 38 J . Er starb am 6. Nov . im
Osten den Heldentod . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er auf einem
Heldenlriedhof .
Philippsburg , 30. Dezember 1943.

In unsagb . Schmerz : Fran Katha¬
rina Braun geb . Schulz u . Kinder
Ewald und Maria , Oeschwister ,
Schwiegermutter o . alle Verwandt .

Mein lieber Mann , der gut «
Vater »einer kleinen Karin ,
^ -Rottenführer

Curt Kohl
Prokurist und Exportleiter , ist im
36 . Lebensjahr am 29. Dezember in
Frankreich gefallen .
Rastatt . Kehlerstr . 35 , 4 . Jan . 1944.

In tief . Leid : Frau Ilse Kohl geb .
Schaaf , mit Töchterchen Karin .

•
Auf dem Felde der Ehre fiel
bei d . schwer . Abwehrkämpfen
im Osten am 19. Dez . im blüh .

Alter von 20 J . unser Ib. , einziger ,
hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Horst Zorn
Leutnant u . Batterieführer in einer
schw . Art .-Abt . , Inh . d . EK . 2, des
Krimschildes und Verwundeten -Abz .
Er ruht , von Kameraden beigesetzt ,
in fremder Erde .
Baden-Baden , 4. Januar 1944.

Johanna Zorn geb . Heuer ; Wal¬
traut Kopp geb . Zorn ; Irma und
Jörg Wollenberg ; Werner Kopp .

Tieferschüttert geben wir die
überaus schmerzl . Nachricht ,
daß mein Ib . , unvergeßl . Mann ,

uns . gt . Vater , Sohn . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel u . Neffe

Ludwig Fischer
Obergefr . in einem Pionier -Regt . ,
im Alter v. 32 J . bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten am 2. Dez .
1943 den Heldentod starb .

nau , den 31. Dezember 1943.
In tief . Schmerz : Die Gattin : Anna
Fischer geb . Gieringer u . Kinder
Elfriede u. Lioba ; Fam . Baumann -
Fischer , Lierbach (Wahlholz ) ;
Schwiegervater : Anton Gieringer ,
Bad Griesbach , nebst allen Angeh .

Erstes Seelenamt 10. Januar 1944,
7. 16 Uhr in Oppenau .

#

Statt des erwarteten Urlaubs
erhielten wir die traur ., un¬
faßbare Nachricht , daß unser

lb . hoffnungsvoller Sohn , uns . guter
Bruder , Schwager und Onkel

Anton Velth
Uffz. in e. Panz .-Gren .-Regt . , Inh .
d . EiK. 2, d . Ostmed ., d . Inf .-Sturm -
u . Verw .-Abz ., bei den schweren
Kämpfen in Italien am 5. 12. 43 im
Alt . von 22V» J . in treuer Pflicht¬
erfüllung f. sein , geliebt . Führer u.
seine Heimat den Heldentod gest . ist .
Bühlertal , Baiersbronn , 3. Jan . 1944.

In tiefer Trauer : Rudolf Veith u.
Frau Anna geb . Zipf u. Familie .

A
Am 2. Januar 1944 folgte un¬
sere liebe und treubesorgte

Mutter , Großmutter u . Schwie¬
germutter
Frau Marie Münz , geb . Dös
unserem lieben Vater und Großvater
im Tode nach . Wir haben sie am
5. Januar an seiner Seite in Crails¬
heim zur letzten und gemeinsamen
Ruhe gebettet .

In tiefer Trauer : Gauhauptamts¬
leiter und Verlagsleiter Emil Münz
mit Frau und Kindern , Karlsruhe /
Straßburg , ff -Uscha . Eugen Münz
(z. Z . i . Osten ) mit Frau und Kind ,
Vianden » Heinrich Seitz und Frau
Martha geb . Münz und Kinder in
Crailsheim

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief nach langem , mit groß . Ge¬
duld ertrag . Leiden unsere Ib . , treu -
sorgende Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Oma , Tante u . Schwiegtermutt .

Barbara Schaaf Wwe.
geb . Sachs , im Alter V. 65 Jahren .
Auf Wunsch der Entschlaf , hat die
Beisetz , in all . Stille stattgefunden .
Für die uns in so reich . Maße ent -
gegengebr . Anteilnahme danken wir
allen auf das herzlichste .
Karlsruhe , Morgenstr . 51, 3 . Jan . 44 .

Im Namen all . trauernd . Hinterbl . :
San .-Uffz . August Schaaf , z .Z . Url .

Nach Gottes heil . Willen entschlief
unerwartet am 4. Jan . nach arbeits¬
reichem Leben mein lb . Mann , unser
guter , treusorg . Vater , Schwieger¬
vater , Bruder . Schwager u . Onkel

Anton Mey
Bauhelfer , im Alter von Jahren .
Rastatt , 5. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Frau Karolina
Mey geb . Groß ; Erna Baumstark
u . Alfons Baumstark , Obergefr .,
z. Z . im Osten ; Wilh . Mey , z . Z .
Kriegsmarine ; Anton Mey , z . Z .
Kriegsm . ; Maria Mey , Anna Mey .

Beerdig . : Freitag , 7. 1. 44, 15 Uhr ,
vom Friedhof eingaug aus .

Nach lang ., schwer . Leiden u . einem
Leben treuester Pflichterfüllung hat
der allmächt . Gott meinen herzens¬
gut . Mann , uns . lb . Vater , Oroßvat, ,
Schwiegerv ., Brud ., Schwag . u . Onk .

Gustav Volz
Res .-Lok .-Führer a . D .» für immer
von uns genommen .
Karlsruhe , Augustastr . 3 , 5. Jan . 44.

In tiefer Trauer : Frau Lina Voll
geb . Volz ; Ludwig Volz u. Fam . ,
z. Z . im Felde ; Emil Volz , z . Z .
Urlaub , und alle Anverwandten .

Beerd . Samstag , 8. 1. , morg . 11 Uhr

Allen Freunden , Verwandten u. Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß
uns . Ib . Mutter u . Großmutter , Frau

Luise Kiefer Witwe
Alt -Waldhornwirtin , am 1. 1. 44 in
Bartenheim (Oberelsaß ) unerwart . im
Alter v. 75 J . von uns gegangen ist .
Kärlsruhe -Knielingen , 5. Jan . 1944.
Bölckestraße 28 .

In tiefer Trauer : Adolf Kiefer ;
Luise Meinzer geb . Kiefer ; Lina
Ermel geb . Kiefer ; Lydia Klefer
Wwe . geb . Kiefer , n . Angehörige .

Beerdigung : Freitag , 7. Jan ., 15 Uhr
in Knielingen .

Am 30 . Dez . starb in Mannheim
mein lb . Mann , unser guter , treu¬
sorgender Vater

Adolf Blsehler
im Alter von 59 Jahren .
Gengenbach , 5. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Frau Barbara
. Bischler , Kinder u. Anverwandte .
Beerd . Do .» 6. Jan . , 15 Uhr , vom un¬
teren Friedhof portal in Gengenbach .

Statt Karten I Für die viel . Beweise
aufrichtiger u . herzl . Anteilnahme
sow . die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Hinscheiden meines
lb . Schwiegervaters Philipp Albert
sage ich allen mein , berzl . Dank .
Auch all denen , die seiner während
seiner lang , schwer . Krankh . gedacht .

Im Namen aller Hinterbl . : Frau
Anna Albert Wwe . , geb . Knäbel .

Karlsruhe , Karlstraße 50.

Schnauzer , grau . I« ngti « ^ r.. « rvtlauf .
G»eg . Qmtö Boichr >g . abzvg . Khe .,
Stab *el 'S»tra &e 6. be -l A . Klo-s-e .

Amtliche
Bekanntmachungen

Zuchthengstfohlen , stark , zu v &rfcavf .
G rlesh e 1m# Haus 61.

Zuchthäsin nrvit9 3g . ru verk . Z-eller ,
Bad '&n -Oos . Schutzbach <i.a.8se 16.

Entlaufen - Zugelaufen

Hund zugelaufen . Fahrbereitschaft ,
Karlsruhe , MoIMceofr . 31 b .

Unterricht
Priv . Lehrgänge für Stenographie u.

Maschinenschreiben , Buchführwvg .
Leiter Otto Autenrieth , staatl . gepr .
Khe ., Kaiserstr . 67 (E!n<g . Waldhorn -
Str .) , Rirf 8601. Neue Tages * imd
AbendJc . Bog . 10. Jan . Anrn . »of -

Französisch für AnfJSn*ger u . Fortge¬
schrittene , Kon/ersiatlon , bei Frau
Mali v . Espa ri>ds -Te<utoner . torlis -
ruhe . Vi rchowstraße 1i2, l.

ATIANTIK. 2 30, 4 .46, 7.00 Uf>r, „ Do
bist mein Glück . * J

KAMMER. 4.00, 6.30 Uhr, „ W*n dl *
Götter lieben . * *

Purlach . M.T. „ Dunkelrote Rosen 4'. '

Konzerte
Lalo Andersen singt ! Das Orchester

Johann Wltjes spielt ! Heute Do .,
6. Januar , 18.15 bis 20 Uhr , h> der
Feslhallo Khe . Ein Meislerabend
froher Unterhaltung . Karten von
1.50 bis 5.50 M bei Kurt Neufel dt ,
WakM >r. 81, u . H. Maurer , Kaisen

^
str ^ OJ^

KelrTe ^ el
^ ^ e ^ ^

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. 19.50 U. : GroO -

Variefö u. Adi Wall . Ka*se ab 15 U.
CENTRAL- PALAST Karlsruh « . 19.15 U.

unser großes Unterhaltungsprogr .

Verloren - Gefunden

Heute nacht wurde unsere lb . Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und Tante

Bertha Schuh
geb . Warth , im Alter von nahezu
78 J . von ihr . schwer . Leiden erlöst .
Karlsruhe (Vorholzstr . 10, I) , 5 . 1. 44

In tiefer Trauer : Bertha Schuh ,
Willi Schuh u . Fam . , Gustav Schuh
u . Fam . , Karl Wenninger u. Fam .

Beerdigung : Freitag , 7. Januar 1944,
11 Uhr , Hauptfriedhof .

Mein Ib . , herzensgut . Mann u . treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Emil Horniing
Hausmeister a. D .. ist am 23 . 12. 43
nach kurzer , senwerer Krankheit ,
wohlvorber ., im Alter von nahezu
54 J . für immer von uns gegangen .
Leipferdingen , Karlsruhe , 5. 1. 44.

In tiefem Schmerz : Frau Albertins
Hornung Wwe . , Else Hügle geb .
Hönning , und alle Anverwandten .

Uns . lb . Verst . wurde a . d . Friedhof
zu Leipferdingen beigesetzt .

Gott der Allmächt , nahm am 5. 1. 44
unerwartet rasch meinen lb . Mann ,
meinen treusorgenden Vater

Hermann Traub
im Alter von nahezu 65 Jahren in
die Ewigkeit zu sich .
Beiertheim , 6. Januar 1944.

In tiefer TraueriElisabeth Traub
:b . Huster , Lucia Braun geb .' raub , Alban Braun u . Verwandte

Beerdigung : Samstag ' / «4 Uhr vom
Trauerhaus , Breitest » 100, aus .

Nach kurzer Krankheit verschied am
27. 12. 43 ipeine Ib . Frau , gute Mut¬
ter , Schwiegermutter u. Oroßnrutter

Theresia Ernst
geb . Garnier , im Alter von 68 Jahr .
Wir haben sie in all . Stille beiges .
Für die uns beim Hinscheid , unserer
lb . Verstorb . erwies . Anteilnahme
Sprech , wir all . uns . herzl . Dank aus .
Rastatt , Murgstr . 21 , 4. Januar 1944.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Johann Ernst u. alle Anverwandt .

Ettlingen . SHmtl . Hühner * u. Enten
halter haben sofort die Anzahl der
in ihrem Besitz befindl . Kühner u
Errten einschl . Zwerghühner bei der
Kartens -telle ru melden . Vordrucke
für die Anmeldunq skvd bei der
Karten steile während der üblichem
Geschäftss 'hmd ., vorm . 8—Vs12 Uhr ,
orhäH 'l. Die Anmeldg . hat bis spät .
12. 1. 44 i <u erfolgen . Ettlingen ,
4. Jan . 1944. Der Bürgermeister .

Ettlingen . Abhaltung der regelmliB
Eichtage Im Jahre 1944. Mit Bekannt¬
machung vom 20. Dez . 43 hat das
Bad . Eichamt Karlsruhe die Bich¬
lage für das Jahr 1944 für sich i».
seine Nebenslellen wie folg * fest¬
gesetzt : 1. Bad . Eichamt Khe .. Ste *
fanlenstr . 51 (Femruf P13) , jeden
Werktag von Moni , bis Freit ., von
8—12 u . v . 1"4*/t—17 Uhr , Samst . von
8—11 Uhr geöffnet . Meßgeräte u .
Fässer , welche an einem der oben
genannten Elchlage geeicht werden
sollen , müssen bis spät . 11 Uhr ein¬
geliefert werden .
Karlsruhe , 23. Dez . 43 . Der landral
Vorsieh , wird hiernlt bekaontgegeb .
Ettlingen 3. Jan . 44. Der Bürgermstr

Offenburg . Die von mir erlassene
Dienst Weisung für die Stacft werke
Offenburg is»t am d . Verkündigmngs -
tafel des Ra-tbawses angeschlagen .
Offenbg . , 4.1.44. Der Oberbürgetm .

Verkäufe
Kommunlonklald , weiß , gut artvalt .,

M Ml , zu verkaufen . Es* Ig , Karls *
ruhe , Art 'lllerteslna &e 6, IV. recht « .

Kinderbett 55 JCH ru verk . K-a rlsruhe ,
Mainslraß -e 20, Iii .

Waichtisch , Sptegelsdvarok , 2 HacM -
tfeche , zus . 200 Jtitl zu vkf . Kho . ,
Gottesauoritir . 15, V.

Küchenherd , Sit ., 30 W . zu verkauf .
M 55167 FUhrer -Vertoa Karluuhe .

Zwetschgenbäumo hat abzugeben
Altschweier . Hau » Nr . 17.

Tiermarkt
Nutxvieh »teht ab Samstag fort Lö¬

wen in Atterrheim u . Otoerktrch
z . Verkaut . HUpel. Wehkaufmann .

Milch - » . Fahrkuh , gt . , 8. Kalb . 52
Wochen trächtig , zu verkaufen .
Elchesftelm , Hau » Nr . Vt.

Nutz - u. Fahrkuh , gte ., od . Kalbin ,
mit 10 Tage oM. Mutterkalb , auch
prima eingefahren , zu verkauten .
Grötzingen , Bitmarckitr . M .

Nutz - u. Fahrkuh , 26 Wo . trücM ., zu
verk . Obemdorf/Mgl . Hau » Nr . 83.

KUhe , Kalbinnen u. Rinder treffen
Freitag ein . Ha » , . Ottenburg ,

Derjenige , welcher I. d . Laopoldstr .
13, In d . Einfahrt , H.-Rad errtwend .
hat , wird um Rückgabe gebeten .

Klnderklelderkarte , auf den Namen
Hor * t Salinger laut ., verlor . Abzug ,
geg . Belohn . B.-Badco . t.efrtiqst 'r.4.

Armreif , glatt , Gold , So . Verl . Geg
gl . Bei , abzug . Im Fundbüro Ktie ,

Armband , Gold , 1. 1. Bahnhof Dur¬
lach — Haltet ! , verl . Wertv . And .
Hohe Belohn . Abz . Fundbüro

Ohrring fSchneckenform ) verl . Ra+-
serstr . — Waldstr . Gute Belohnung .
Karl »ruhe . Stephan -ienstr . 46, tl .

Schlüsielbund von PfMchtjahrmlSJeh .
verl . Nactir . bitte an Ruf 5994 Khe .

Filzhut , beigefarb ., getund ., Montag ,
Osts 'tadt . SöhniHn Karlsruhe . Woi -
fartswelerer Str . S, Hau » W. II .

Vermisch tes
Wer nimmt Beiladung ' mto na £ h

Seckach - Hainstadt (Baden )? Reith ,
Karlsruhe , Drelsamstr . 20, IM.

Wer nimmt Herrenzimmer mit auf d
Wege Karlsruhe — Heidelberg ?
Bohner , Karlsruhe . Herrenstr . 56.

Wer nimmt 7 Sack 6 1 Ztr. v . Mann¬
heim nach Karlsruhe , Kaisers ! r.,
als Beiladung mit? Etzel, Karls-
ruhe , Kaiserstraße 50.

Schwarzwaldverein , Ortsgr . Karlsruhe .
So ., 9. Jan . : Wanderung : Frauenalb
— Felsenkeiler — Bernbach (M) •—
Heiderüekle — Herrenalb . 10 UW
^ Ibtalbahnhof . Sonnta -g^ k . Herren -
alb bis Freitag lösen . Es-senanmeld .
bis 8. 1. bei Herrn Sauer . WIlheFm -
sitraße . — Di ., 11. Jan . : Farblicht -
blldervortr . : Major Lorch . „ Alpen '
flora " , 18.50 Uhr . Nowacksaal .

Wer nimmt Schlafz . mMi Büfet <t und
einige Möbelst , v. Khe . nach bahr
mit? Albrecht , Khe ., Stefanienstr .21.

Wo kann Klavier (aufs Land ) unter¬
gestellt werden geg . Benützung ?
Für Tramp , muß gesorgt werden .
a 55094 Führer -Verlag Karlsruhe

Wo kann Klavier gegen Benütz , auf
dem Lande , mögl . zw . Grötzingen
— Bretten — Untergrombach , —
Bruchsal , sowie Schlafrlmm . unter -
gestellt werd . CS! 55137 Führ .-V. Khe .

Frau z . Ausbessern v . Bettwäsche u .
H.-Wäsche f. 2—3 Woch . ges . Haus
Rubens , B.-Baden , Werder »tr ._ 24.

Theater
StaaUth . 6. 1., 16.00. 12. Do ., Oyge « u.

» Ring . 7. 1., 17 .30, 13. Fr., Kl. Weit -
Bericht . Kl. Th. 6. 1 , 18.00, land de «
Lächeln ». 7.1.,18 .00,Vetter a .PIngtda .

Filmtheater
* jugendliche zugelassen .

» * Zügen » !che Uber 14 3. ruoelass
Jugendliche rolcht zugelassen .

GLORIA. 2.30,4 .30,6 .30 Leicht . Blut . * » »

PALI. 2.15, 4.30, <.45 . .Zlrku » Beul ". ♦

PALI. „ Reinecke Fuchs ". 12.16 Uhr .
GLORIA heute ausverkauft .

RESI. „ Tolle Wacht ". 2.30,4 .45,7 .00. * * *

UFA - CAPITOL. „ Der wB . Traum ". » »

K. d. F.- Veranstaltungen
Ottenburg . Stadttheater , In Verb m.

d . DAf N6G „ Kd* ." . Gastspiel
der Städt , Bühnen Freiburg , „ Der
Löwe von San Marco ". Ein verrez .
Intermezzo I. 3 Akt ., 10. Jan ., Stadl¬
halle , 19.00 Uhr . Die Veran »t . ist
au &er Miete . Karten ab 6. Jan . 44.
Verkaufest . : Zlgarrenhou » Busam ,
Ad .-Hitler -Str . 54; W. Steiger , Fried »
ri'otwtT . 59; F. Müller , ZellerstT . 28.

Bruchsal . Gastiplal der Stadt . Büh¬
nen Dortmund am 8. Jan ., 15 Uhr ,
In d . Aula d . Hans -Schemm -Scbul « ,
„ Bunte Stunden ", in Melodien au »
Opernwertten v . Lortzing , Klenrl ,
C . M. v . Weber , Mozart , Rossini ,
Verdi , Gouood . Kart . : 4.—, 3.—,
2.—, 1.— auf d . Krsl »dien,Isteil »
Wllderlctwtr . S4 und an der Ka »se ,
ab 13.30 Uhr .

Vereinsanzeigen

Geschäftliche
Empfehlungen

Richard Haas , Khe . Wildverkauf : Frv
7. 1. 44, ab 9 Uhr , auf Nr . 3001 b !«
3500, gegen halbe Fleisch marken ,
Bitte gelben Let>err »ml t+el karterv
auswel » mitbringen .

Ihre Ctagenheizg . wird für oa . ( Ptfl.
Gas ohne Hotz angefeuert .
Nopper , Karlsruhe , KloseMrafte

iäHimbeerpflanzen Schwabenttolz gü
ab Samstag von 2—3 Uhr am Ibt
gor platz : Gartenbauverein Karlf
ruhe -Knlellngen .

Aus der Ortenau
Kehl . Deutsches Rotes Kreuz , Kreit *

stelle . In Kürze beg . ein Grund "
kurs zur A'usbilcl . in ,Erster Hilfe " »
Frauen u . Mädchen , nicht unter 1®
Jahren , die Interesse an der A?
beit d . Roten Kreuzes haben , kör »"
nen sich melden u . erh . Ausk . !W
D.R.K.-Helm Kehl , Blwmenstr ., » lN
11. 1., 14. 1 u . 16. 1. 44. Jeweii *
10 bis 12 Uhr .

Offenburg . Fischhandlung Burg . Neu *
Eintragung für Fische werden nocH
entgegengen . Alle Eintrag , uogülj j

Offenburg . Pfirmann . NeuelntraguH '

gen für Fische werden entgegeng * *
nommen . Alte Eintragung ungtlHi ^

Kreis Rastatt i
B.-Baden . Merinadenausgabe : Freitw

401- 450, Waidele u . Höfels .
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